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Die Kriegslage.
Abendberichi de , Lrotzni Hauptquartier ».

«da vrrlin.  I . jsednMr . abend », van den krieaoiüMit.
aticn nicht» Heues.

Nrest-Litowst.
Tine Erklärung Trotzki- in Vreftcitowsk.

Brest - Litowsk.  31 . Januar . steute wurde unter dem
Tn f.H des Ministers des Aeuße n Grafen Czernin eine Sitzung

- o. rkschlf .eruichi ch-uns.ari,ch »ru sichen Kommijfion zur !He*
lng der politischen und territorialen fragen adgehalten . 9lot
• i 1 in die Tagesordnung gab ste . r Trotzki eine Erklärung

j in dir er darauf hinwies , daß die heute in feine stünde gelang,
k. ul chtn Blatter ein anf .eblit ; von der Petersburger Tele-

phen -Agenkur stammendes Telegramm enthielten , welches,
”■ 11 Ihm (B.mibcn geschenkt werde , ruf den Gang der Verband-

'.en in ichlimtnster Weise cinwirken könne . Darin werde der
' iitzpaffus einer öe aufgeführt . welche er vor dem drillen
, i grcß der Arbeiter -, Co baten » und Bauerndeputierten in Pe
' »bürg gehalten Hobe. Er habe tatsächlich do : t einen Bericht über
t Gang der FrieVensverhandiungcn in Brest Li ' owsk erftattet
> habe leinen persönlichen Ctandp »»nkt und den Standpunkt der

. coation und einer Negierung zum Ausdruck gebracht.
'Nach dem Tclegramni hakte er angeblich ge-

>: st . die russische Delegation würde feinen San»
urfrieben adschiießen . Diese Nachricht sei er-
-nnden und st eile genau das Gegenteil von dem

r . masergesagthabe.
D:e Bo .sitzenden der österreichi 'ch-ungari 'chen u »rd der deut chen
s.atien e .klärten , sie würden d . n Ur .prung der fraglichen
düng feftfieUen tasten , worauf in die Tagesordnung einge '.re-

.» wurde.
i'h r Tr 0 tzki bemerkte , es lei selbstverständlich . das;, n enn
Ufratne ai :- vollständig freie und non Rußland unabhängige

' publik bestünde und weiter bestehen würde , sie nach der eriolg»
- Abgrenzung alle Fragen ihres staatlichen Seins , also auch
.iilotiale fragen selbständig würde losen können , aber die.
• -£e ukrarni che Negierung , n e che im Verbände der russischen

.Ration rerttetcit sei. stehe auf dem Standpunlt . daß die Ukraine
neu Teil der söde armen Nepuhlik Rußland bilde , und deshalb
■ es noiwendig . daß diese Ent chelbung erfolge auf der äugen»

' Elchen tatstchibhen Gnindlag ?. ausgeh . vd von dem Beschluß
. ru fi 'che Republik föderativ oiisnibauen.

ttn * weiteren Verlauf d. r Behandlungen gab stcrr Trogki
Inhalt des non ihm erwähnten Teleg amms bekannt , wonach

r Ul s ei' agpehknde Teil der Kiew v Garnison ztir uiraini chen
. urjet Negierung übergenangen ist.

rstnn Schluss ' erbat sich Trankt  das Won zu einer Anfrag »?.
der er ousführ e er habe aus der Presse erfahren , daß Staats-

r erär von Zkühlmaan an den polni chen Mniistcrpräfiden :rn
cherczew ki einen Brief gerichiet habe , in dem er mitqcteilt

‘ ' e. er würde die Duziehung eines Vertreters des polnischen
in .sterium » ?» den F iedeiisoerbandiungen anregen . Cr bitte um

kunsl . ob diise Frage bei einer der nächsten Sitzungen äuge»
mitten tuerden würde

€ :rat *'c?rtür v. Ä 1»linon  n vermies auf feine wiederholten
'Nürtingen zu die 'er Frage milche mir de - Frage der Averken»

1 der Sw - lsper 'vnlichk- ik drr besetzten Gebiete durch die ruf.
oe De ' egntion im Zusammenhang stehe n Kühlmanv gab der

'".mg Atisdn ."k daß es möglich sei,' werde , die Frage in der
■■r n .' -eit aus die Tageso d" tiug zu setz n.

Der Minister d— Aeußeren Gras Ezernin  lüg ' c Hinzu, daß
er seinerseits die Entkeadiinq von po'uilchen Aertre 'ern unter

-lt'nnt n Boraus >tzun *en auis wärmste begrüßen wü .d ' .
' ' nrauf wurde die Sitzung geschlossen

Iroß ' l und Hr .friede.
T - aufi Hak nach einem Bericht der Blätter aus Petersburg

e Fi' iedens 'chlvß mit den Mi ' tein ' äch.en als unmiJtelbar hrncr«
Vnb bezeichn »t Rußland iehe sich g zwiingen , dielen Frieden

-gehen , den man aber nicht d- r Regierung Lenins zur Last
■fr» könne , ho fcine Ursachen weit zurück in d<n Fehlern der
-' stilchen R "gictung zti luchim seien,

V'c vcF .chleppvngsverluch .- Troßki ».
Berlin.  3l . Fanuor . Tr  mehrfach geäußerte Ansicht , daß

ik.ropli i nd seiner Regierung lediglich darailf ankomme . die
<-d. nsveri and tingen hinztiziehen in dm Ermavnmg einer aUge-

' 'un R .rolution . wi d - inrrandsrei bestätigt Fn Per rshtirg
7 otzti ' cll' st o»ien geäußert Haben , daß der oberste Grundsatz
lker r' ' epp - ng Ui. EHen 'o Hat er nach Nachrichten von der

' »nt : chl ' äri , die Mc ' Hode d' r öilen ' lichen Berhendlungen lchasie
n n' ärljtif .c Be bündele , und di ' nvn ihm vcrtangtc zehntägige

' ' vi ' 1vs '-pe.u 'e sc: nirf r vct gebt ich gerne en . Westeuropa have
h , ;  n ' ijV’tth Stoff erhalten zur Erregiing Die Sebniucht nach
- in de->akratischen Frieden könne nur erfüllt werden , wenn die

' irevaiution siegreich sei.

2Üd Stockholm.  31 . Januar . Eine Meldimg der Peters-
' ger Te ' ea»-aphe !i' AgtMur sagt , haß der ,̂ ampi für hen Frieden

' Ht am grünen Tisch, sondern auf den Straßen Wiens und B ' r»
- . ousgetvagen würde.

Rußland.
' ' in n e v e ■> Attentat gegen V c n i n ..Dailn News"
ch e.' aus Pet, "sburg : Es wiiide wiederum eiii 'd ' t-' ntat gegen
n e«»*itdt Ein junger Mann in Snidrulev -kleidiing d:ang

Smolng Dnstitut ein tmh sei er - >in,n Nenvlveilchtiß aus
" n ub . ohne i>' n zu nesseii . Der Fä :er wtivde verhaftet.

Die ruskisch-rnmönischen Kampfe.
NU' Sofia.  31 . flamme . Nach PiivaImeldangen aus Ba-

' ^r ünd die rumänischen Druppe .i noch tnehreren Geiechten in
! mnaezogen . Die .stämpfe dauern an der ganzen Front fort.
Wb London.  30 . flamme . Die . T .mev " erfährt aus Peters-
■: Es Mud berichtet , daß die Rumänen .̂ tschinew besetzt haben

>' - .' ti Bo.rmarsch sortlenei ' . fln politischen Kreisen nvrb die
' ' "g' ichkest besprochen , daß d ê E 'uentegeianbeen Rußland ne .-

s' -n wär "en . memn die russische Reqientnq Rirmän en den Krieg
' >»rte Gestern fand ein Aedankenausrnusch zwisaien den

-•r lenteqelandüm und dem Vertreter Rumänien ) stcUt, Nähere
'iachrich;en sebken.

England.
Line neue Aeußerizng Lansdonme».

naag  Lord Lansdowne empfing eine Anzahl flournaliltin
und Schriststeller , die ihm eilte Adrejje aus Anlaß der Dienste über»
reichten , die er dem Lande mit jein <-m Brici im ..Dailn Telegraph"
erwiesen habe . Lansdowne protestierte dagegen , daß von gewisser
Sei ' e dieser Brief als eine Feigheit erklärt worden sei. Er lei
ebenso sehr cnr chlosjeu. die Ehre d«--) Landes zu verteidigen und
einen kla. en Frieden herbeizustihren . wie die lärmendsten nnter
denjenigen die ihn . Lansdowne , bekämpsen , Lansdowne jagte , er
ei einverstanden mit d. r (£n ärung Llood Georg s vom 18.

flanuar , nach der . wie Llond George nwinte . die ^ eil aekemmen fei.
die Kriegszicle in mner Wei e zu revidieren , daß alle redlich Den»
kenden in Ei ' glauo und im Alislcmde einig lein tonnten , „»»ch
paube ." so siihr Lansdowne fort , „daß jeder von ilizv bereit ist.
>cn Krieg iorlzusctze " . bis ein ehrenvoller Friede erzielt ist. Wir
wün ch n aber auch keine Gelegenbeit r.orüb '. rgch . zu lassen uns
dem Frieden zu nähern . Einige glauben nun . daß die er Friede
durch Unic bandlungen zu erreichen ist. andere wünjchen . ihn
durch einen vernichtenden Sieg auf dem Sri »' - ' leide ' erbeizusühren.
flch kenne k-.' ine einzige nncriant '.te Autorität , die erklär n kann,
daß ein vernichtender Sieg im Felde in Aussicht soi. Der Gr-
chöpsungsp o»eh 0 ?«r vollzieht sät nur sehr io.ng 'aut und bia»
ienigen . die diese Frage genau kenncn . i ehaupkcn . daß er noch zwei
flahre dauern könne 3ri flx.hre Krieg aber bedeuten ein An-
awch 'en dcr Nationoischti d. einen Lebcnsmit '.eimangel der '.ur
chung-erc-nok wi ' d Krankheit und Eiend für die ge 'amre zivilisierte
Weit . Also wollen wir versuchen , eiiten klaren und ehrenvollen
Frieden zu erziefen . Dos einzige Mitt l hierzu ist die Bereinigung
aller Mächte und nicht die Koalition einer G -upve gegen eine an»
d re Gruppe . Diele Vereinigung toll ihle internationalen Konflikte
einem internationalen Gcrichtsbo ^ uvterbre :i,ti und dann aegen
i des rcibrici e i'cl c und \ npcljor atre Mitgiied dic 'er Ber <iv.iquug
Vorgehen . Wenn Deutschland einen solchen Bert aq unterzeichnen
wollte , io würde das bcdetiten . daß o d n preußischen Militaris
mus ab 'chwon ." Lansdowne ist überzeimt . d ' ß ohne einen 'nl.chen
Vertrag jedes a - de e Abkommen , da - atit grünen Tisch gc'ch osten
werde , nur die unsichere Existenz habe.

Ein? TW* Lms ons.
Attch Oarjcn hielt auf einem Bonkett eine Rede,  in de- er

u a . erhärte daß auch er zu jeuen Perjoncn gebö ' e. die der Auf-
lassung siuo . daß keine Gelegenheit jemals verpaßt werden dür ê.
um dem Krieg ein ehrenvolles Ende zu machen . Aus den Reden,
die in Deutschland und Oesterreich gebalt . n worden seien , könne
er aber nicht ableiicn . daß man nur die 'er Seite einen für alle
hrenoollen Frieden wün 'che. Sofange der Feind mi » Ansprüchen

katnme wie z. B , daß England Aden . Gibraltar , die Falklands-
inselu und anderes wieder dcrausgebcn müsse, was ein Abbröckeln
des drili 'cben Reiches bedeuten würde könne !e!bfr der leideußb ist-
lichste Vazifift im Lande keine 5)off>nmgen auf cineit da digen Frie¬
den haben,

Frankreich.
Der Lustangriss ans Pari».

Wb Paris,  30 . flantiar . Meldung der Agence chavas,
B-o 'ncare bat sich nachts in die non den Bomben gelroifc 'ae :'. Stadt¬
teile begeben unb die .Hospitäler besichtigt . Die Haiti der in ihrer
Wohnung oder in den ihospitälern ü ' ärztlicher Bebandluna befind¬
lichen Pe ' lvnen scheint etwa 60 zu betrage t . Nach den bisher ge»
machten Feststellutigen befand ui sich last alle durch Bouthenspsuter
nerietzteu Menschen auf der Slr -iße oder an den Fenstern ihrer
Wahnungen . Das Planen der Bomben r 'ef kleine Brände hervor,
die vom Bruch einer Gasleitiing herrührten.

Wb Paris.  3f . flanuar M >lld„ ,m der Aamee ch.ivas iü-er
fetiidlichc Geschluader üi -erflogen nnlere Liinen iw,bisch vo-i Eant-
piegne tind erreichten Paris . Sie flogeii wegen des klaren 5) im
mcls sehr hoch und näherten sich io dem Beziri ' non Bar .s non Osten
her . wobei sie nacheinander Bomben , auf verschiedene Gemein -den
der Pariker Bannmeile abwarfen . Sie überfin 'zen hierauf Paris
h iurtfüchiich atit dem rechten Seiiieufer . wo jie in einigen Aua ' n-
Mitten nahe zti ihre sämtlichen Bomben abwari -en. S ' e '.' erttichteten
dabei zienil ch vie 'e Menschenleben , besonders Fral 'en und Kinder,
.̂ wei chospitäler wurden getroisen tmd mehrere Gebäude durch
Bräitde be 'chädigr . Dte 3af >l der Getöteten betrögt 20 , die der
Verwundeten 50. Mehrere Kämpke wurden nördlich der .V)aitpt
stobt gelielcri . Ein deutsches Fliignuig wurde abgelchosten und
bcide flniasten aeiangc -n. Ein französisches Flugzeug mußte lau-
den . Be de flnfastcn sind verwundet . Ein späterer Bcri -1,t wird
die Wahlen unserer Berlustc angcben,

Wb Paris  31 . flanuar . .s)avas . Die Zahl der Berinfte in¬
folge des Luftangrifses ani Mittwort » ist setzt bekannt 36 Tore,
darunter 22 in Paris und 14 in nächster 11ngebunq . 190 Verwun¬
dete . davon 114 in Poris und 76 in der nächsten llmgebuna waren
die Opier , darunter eine größ -re Anzahl Fraiieu und Kinder . Die
.chospitäl-?r wurden von dcn Bomben getroffen , i ' einem brach ein
Brand aus Der Alarm wurde fogle -ch in gewöhnlicher Weile ge.
fchlog-m . Die Feuerwehr wurde namentlich van 11" , bis 1 S Uhr
an 32 verschiedene Orte gerufen , iotnobl in Paris wie in der Ilm»
gebung . Es war möglich , allen 'Aitjorderlmaen gtcichzcit ' g na .hzu-
kommen . Das Material kam in kürzester Zeit an die nerschiedetten
NngllictzssteUeu D e .chilfsorgonisatiait war vollkommen , flnsge-
samt wäre -', ungefähr etma 60 unserer Fl >tg ;euqe atisgeskiegen . wo-
non etwa 30 beständig in der Luit blieben , fln wenigen Minuten
hauen sich die VeneldigiiN 'isgefchwaher mit der Patrotiille vereint,
di -.' vor dem Alaun über Paris kreuzte.

Der Enienlckricgvrnl ln VerfaiUev.
Geni. ). Februar . Die Enrentekonserenz :n Versailles hat

ain Muttvorii zwei Sttzmtgen . eine militärische und eine politische
abgehal -en . Au , dipkom-it >sche>n Geb et? befaßte man sich mit der
netten Lage Ri .ßlands , wr-b > besonders von ke.t englischen tind
amer .kanisch.' n Verfetern eine Aiutäherung -an die Bolsche .oiki für
muvnche'.ismert geb -̂ iten wurde . Ferner wurde die Frage einer
Aitlwvit at0 die Ervrte .itngen cheriling -̂ ui' d Ezernins in ab-
lehnendeui Siiule eutsch eben . Mp " hält es deshalb niwt »iir an-
aebrächt , das Redekournier fort '.tisene '' , man der Ansicht ist. d.iß
die sich aegenüherstehendeti Grfich !Si' -,.".'.!te selbst d'.irch mililär -ilche
Ereignisse bee .itflußt werdcti tonnen , um eiratihe : näher zu
kommen.

Der deutschen und österreichischen Streikbewegung tuerden
große Bedeufng beigcmeiien tind beschlossen, diaier B .weoung
diirch alle orrsügbaren 'Mittcl . dur »') Propaganda usw . Vor chuö zu
leisten.

Auf militäristtsem Gebiete besprach mau die Bisdung einer

Sloharm ««, di» » u» d»n Rel «r ° »n der nerlchiedenen Lirbundei «»
gebildet werden soll, um dort eingelegt , u werden , wo eine Be¬
drohung »intrilt oder wo man schnell einen Stotz sllhren will.

Wie das »Pel,I Journal " erfährt , hat die Frage eine » emhetr-
lichen mllilarlscheu vberkommando » «ine llösung im Sinn « der
Wi -nsche Frankreich » geiunden , -

Aenderungeri in der rnglisch-tranzöjilchrii Iruppenvenrilung
Wb Da » „Berner lagbiatt " oom 2», tzt,reibt , ur » riegrioge

J -g, w .rd auch bekannt , Hatz Engländer und Jron,oicn eine Uz,
gruppierung und Neuauificllung ihrer ülrmcr .t oorgrnmnmcn
hoben , die iich auf emc aklioe illerleidigung einrichien , Aon ^ neu
tritt nämlich die »erfchmelrung der frag zöfifchen und
engiiichen Front  in die Erscheinung , Wo » Br .und tu seiiier
Prasibe,neu zeit obgelebm Hot, mutzte Eiemeureou angel -chl» der
drohend ?» deuiichen C-ffenfinr schwerlich «»gestehen , d>rtz sich eng
ltlche Iriipgen in die sron,ötzschen « erblinde »innistcn unb aus bu-fe
Weile nachgerade die gon e eie-matsrnnt in den Besehssvereich der
Engländer e nvcmgen wird -n der Weile , dotz sich die Berbiindeien
ein Milipriicherecht sichern können . Aber auch politisch kann dle-e
Berinlschung unter Umständen «I, Eierwiekiungen führen . Frans
reich beginnt sich immer mebr in unbedingte Abhängigietl an Eng
sand «u leiten . Do » kommt daher , weil Frontreich - Aesen -en
nicht mehr h, „ reichen , um die « erieidigungssroni «„ „erstarken . Da
,st «» auf England » Einlost angewiesen , Uin eitngermotzen gegen
da » Eindringen englsschcr Truppen a, -s anderen Fronrttretken ge
deckt , u sein , scheint sich die sran,östsche f,eeressei,u „ , die Di»
iakaiion sranzösischer Truppenleile an die rnzltstip : Front ousde-
düngen «u hoben,

Amerika.
Der hehverstich VUsons in neuer Auflage.

Der „Petit Paristen " meldet aus Wosb .ngton ! Ti " hiesig ?"
maßpebeuden Stellen smd der Meintinq . daß die diplomatische
Aktion der Mirtelntöchte mit großer Aufmerksamkeit nersolgt wer
den n' üfse. Es scheint sich die Attffasfung zu bestärken , taß der
Präsident die Erklär nnaen .st e r t l i n g s und E z e r
n t n s n i ch t ohne Antwort lassen dürfe.  Man hält ein?
neue Bokse!?aft des Präsidenten „An die Demokratien der Welt " für
wahrscheinlich . Die Bvlichait soll in kurzer Frist erlassen werden
Weiter verlautet , daß Präsident Wilson erneut seinen Entschluß be
künden werde , mit der deutschen Militärpartei nicht zu verhandeln

Schweiz.
Bern. ?,u dem 'Bechlriß des Bundesrats . e,u ? Amanu -ri,"

bripade und einige .stavaücrieschwaüran -.'n zur Bühuna einer Re
servea mee aujzubieien . icirre bt der ..Bund ": Die >r Llnfgebot »st
eine Vvrbeufllu .asmaßnaHme . Un er Gr - if/chust muß aufleiichts
der sich vorder . itend "it großen Aktionen aus dcm mcfilt -nn Kriegs
ich- uplatz verstärkt n' - . dkit. Die Meldunfl z. iflt. de.ß d -r Bund -'S
ra : wie int Anfltist 11*11 fest entschlossen ist d'e Neut a ität der
Schweiz i.ulcr allen Umständen und mit allen Mitteln zu wahren
und flefl. u jede Gefahr , die ihr drohen könnte , nötiflensalls mit be
walineler Maöir auf zutreten.

Admiral Galster zum Unterseebootkrieg.
fln der „5)ilse" gibt Vizeadmiral Galster eine ausführliche Dar

legunfl der Griindc . warum ein früherer Beginn des U-Bootkr efles
gefährlich und wahricheinUch unheilvoll getv .' se.t wäre . Er
schreibt u. a . : ^

Darüber kann kein Zweifel sein , baf* die Stimmen , die damals
das Zurückweichen mißbilligten »md trotz Amerikas 1015 u -' d 191»'
dringend die tiumittclbare Fortsetz,ung des versst .iriten U-Boor-
kriegcs forderten , sich in sehr wefetNlichen Punkten über feine
Wirkung getäuscht haben . Sie hatten auch fast auenahmslos keine
Ahnung davon , wie es mit der ,'iahl nuferer U-Boote , ihrer Ber
wendungsfähiflkeit und ihrem baldigen Nachwuchs bestellt war.
Sowohl ihre At 'schreckungstl -̂eorie bezüglich der t»eutra !eu Schiüahrt
tv e ihre Annahme von heu» schveilen Niederringen tluglands Haben
sich als überspannt erwiesen . Der jetzt seit z»vö>l Monaten im
Gauge bes' udii -tz ' scharfe U Bootkrieg erweis » hie-:- Dabei w .rd er
lv.il erheblich stärkeren Mitteln geiühn . als sie 1915 und 1916 zur
Verfügung standen . Weil die dan 'alige ^ abl unserer U Boote niel
zu gering war — cs jehlten besonders die großen U Boote — war
e» durchaus richtig , den scharfen tt -Bootkr .eg noch autz -,schieben uv?,
sich mit de-? dem Kreurerkriege avgcpaß 'en milderen Kampfesform
zu begütigen . . . B ?i»n ersten »md zwesten Berstich , den U Book-
krieg scharf zu führen , lag der Tatbestand vor . daß auf der West
feite Großbritanniens , um die -Sch iiahrt abzufchneiden , für eine
Lät 'genausdebnnng von etwa 600 Scemülen nur zwei oder dre:
Boote in Tätigten waren . Wenn nun auch unsere 11Boote auf
d.esev Lövgenaush -elmung sti ausaefteUt waren , daß sie die am
meisten besobrev .en T -̂' le. die Wege zu den staupthäten . bedrohten,
so »st doch klar , daß nicht nur nachts , sondern auch am bellen Zage
f n sehr b ' deutender Teil des Verkehrs »tngesährdet ein »md aus
gehen konnte.

Das har sich inzwischen geändert , »md Zii'.eadmwcil Okiifh-r
halt das Einse ' ten de ^ verschärften U-Baotkrieges am 1 Febniar
1917 für gerechtsertigi . Er meint:

Mit guter Zu "erficht dürfen wir avnehmev . daß die Oberste
steeresleitttng r,ch:ia geurteilt bat » »tb der Ke t;umfr gut g ' wählt
war . Ein me ' eres stiuauc 'chiet.ei, mußte mit Rtukficht auf die Ge
treidet ' erforgting der Feinde nachteilig erscheinen . Die ? .shl h"r
U-Bvote war Hinreichend gewachsen . Eine größere ,}al)l wäre
natürlich besser gcwelen.

tudcndorff über do» ßriegsen^e.
fl», baneri 'chl-,, Landtage teilte am Dienstag tu - Abgev - dneke

Dr , Schlilteobalur mit . haß cr und Dr , L-üm j-n G -oßcn stäup:
guart ' er von stinhenbtirg und Ludendorfs einnsaugm worden feie»»
und daß a !-. davon g-!vroch ' ,' minh -e. h ? Oberste stecresleitunz
zöge ha .- Mru -/. -che Hinaus . Ludendo :sf j -lg. r.äe Anuvon ge
gcien i. -be

Glaubt d̂?nu irgennei 'r fernst, "' ijger Meu 'ch daß wir beide,
auf deren rchuü ' >u ein - lo um -beure Verantwortung lastet.
a >ch in .» iinen Tag lange ? die e - ' et .u-' " -ar . -.mo r aien woll .eit.
wenn e> nicht hie Sicherheit des d ' iil 'chen Volkes und die Le
henstmerellev des Reiches verlangen würden'

Won Li 'd.-uhoi 'sss mi . ü gerade' j«ut zur rechten f̂eit

l »-ecfeHltL r -vovaLanda vtnte : iwn ftrlcj ^ eiflr.<?enetL
B er 1in 1 Februar Uniene Gefanaenen in Rußland de-.

Ntk̂ en die Unotdn 'my im Lande und die immer schwächer werbfl»d<



Deleßung bei' feind .icken Steüunflfn , unt \u unlcrei ftrom zuiüek.
^ «gelangen . Schon sind viel ? Offiziere . Untetufc  und Mann,
iljcften zurückgrlchtt £ : ulfiidjc PropagunLa hat keinen üil>

druck ut .. ju gfin .iaji . sie ocric ^ u ; sie ..tu) cellotitt « UU'.ah ».fc!co.
uir rinc solche Win 'chnfk, wie sie in Rußland herricht , bedankten
ju sich. Doll harten sie ein die Ordnung und Sicherheit in den
.neitnat richtig schauen gelernt . Au »s> die noch in Rußland zmück
geb .iitencn Kamc .adeil dächten »denio ui d verlachten die feindlichen
A . rsuche. sic voil der welibe-glückenden Idee der insstschen Umsturz'
sir zu überzeugen . Die ..')iok0deul .che Allgemeine Heilung " '.' er-
,' cichne : Lick? Tatsachen und füg : die Mahnung hinzu , darau - hier
in dlr 5iennat eine Lehre .zu .ziehen.

Oer Kanal.
De. JUiuil, von dcm hier die Red? sein soll, ift Der Zlanal zwi-

ichcn England und Ftanktcich. Len die Franzosen ..La Manche"
— Attmelkernal —. die Engländer dagegen ..English Channel",
den rngli .'chcn Kanal, nennen. In Deuttchlaud wird er vielfach
Ae,n :e tonal oder br.ondceH auch ans Karten und zwar mit Ein.
Schluß der amtlichen S .eka len der »nglischen Bez ichnullg folgend,
d. r eugtickie Liona. gcnauur. obwohl «r mit dem el. ei, für uns als
AstlauLsmacht vlellcirkie noch gioherem Rechte der szanzäsiiche
HamU aer.annr werden fönnic. Jedenfalls isr die Einbürge .ur.g
Lics.i Bezeichnung jelbft in amtlichen Kartenwerk. n ein l .essender
Beweis dafür. wie sich eine imme» wieder von neuem vargebrachre
Anmaßung lesitt,» Ende» Loch Lurchierzl. Will man einen Kanal
ü •; englischen Kanal bezeichnen, «0 käme dafür viel eher die Me. r-
._[•;}? zw ich ca Irland und England in Betracht, die Du- Engländer
St Eeorgs Kanal nennen. Es wäre überhaupt an der ^ ?i:, all«
mad'.ich an oi? Besel.igung ähnlich wenig erhebender Uederiiese.
rm .gen zu gehen durch die wir dun enalt chen An ehen m höchst
übe flüssiger W. i ? 2io. chub leisten Dazu gehört auf g-aogra.
phi'chern Gebiete auch die Bezeichnung Wadi für FiußlÄuse' in
ene Stallchen Gegenden. Da» Wort wirb natüxluti. zumal es sich
aus deulilirn Karten befindet. rcn Deut chen unserer Schreidw. t.e
eiusprcchenbuucge prechen. während . » nur die Wiedergabe d »
ek.abi chen Wolle» für Fluß u»'-d beztehungswei.- Ui di ilt. da- nach
engii cher AusspracheLurch oas Wen! Wadi «ehr gur miedergeged.n
ilt Gauben wir d»e arabi .ch? Bezeichnung lsid ltichl entUy .en zu
können. so .vlllcil wir sie wenigst:ns der dcut'w.rn. nicht aber der
englich. n Schreibweise ent p. echend wiedergeben.

Di. Frage . wie man die Meerenge zwi chen England und
Frankreich bezeichnen«oll. iE aerch legt politisch für un : von eine
gewissen Wiekrigkeir. weil wir gerade in die'cm. mit echt englischer
Ann as.»ng a!» ĉngli cker Kanal bezeichnctent Mecresgrvict den
Engländern die Soeher. chajt mit Erlotg streiiig machen und immer
häufige ,'r be.i V?»jenkuug»m?.cungtn d. » Aduurasitaves die Mel.
dunz wi berkehri. detß ger»»de dort Schisse unseren U Booten zum
Opfer gefallen sind. o. wo^I die Engle'.nder na'.mgemäß im Kana!
alle» ausdicren um ihr. Leeherrjchasr auireehtzuerhatten und un
seren U Bretton die A.beil nach Mög ichtcir ,\u er chnxten Das
wird den Engländern durch die geographisch-? Lage .hler Küste
äußere rdenllich erleichte. l. Während die gegenübe»liegende stan.
zösi'che Küsl' a m an JT>Ü»cn ist und bie bedeutendsten .' xinre und
Cbcrfcüutti Kunsthäckn sind und olle übrigen am Auoga.age von
Flüsse» liegen. die meist nur zur F 'uze .r zu pal' i. ren sind wie» die
engli che Küste 'chun im Friedere bi.' gtoßen .Kriegshafen Mnmouth
Bo temvuch und Dover aut . zu d neu dann irr» Kriege noch eine
ganze Anzahl anderer Flottenslüppuilkre ger e'en find. In keinem
ard r u Fahrwasser der Welt ballt sieh der Schisksr-erkenr derart
'usrnwen nie im Kanal. Bel seiner geringen räumlichen Aus
dehnung ist e» Neuü lieck verhältnismäfzig leicht. gerade dort die
wirksuntsterr Gegenlire,ßl.eihmecktgegen den U Buot -Kri.-g zu rressen
eited die' Eng änder t̂ »d>l» de"» ue'.h Lie.e Mög.Nchk-.'il in, weites'.. :!
Muse auLge-nüszr. Um se> hoher mutz man die' Leistungen urt er er
tt B̂oo Führer und U BovuB .-IaliUlige.', einschätzkir. die i!fueeut)tet
oUer Zerstörer. UBam Jäger . Nege Minen Leisr'chiffe. Wusse-
domt'en uro der fciiudlut)«t, Bewachung irr kühn-.'n Angritsen die
B . u e eiein den Zähnen leihen ond bi.' eugi.'che' Be' hetl ä.eilig des
Me res gerade be>rt >n Frage frelie«, wo he «a lech' engu'che Ehi .-n-
«etehe ist. Den kühnen Toren un erer UBovie sind ivir e, ober
eua» jchu'dig Las wir grundsäglich mit der von -nvli cher Ai,
maszung bei Welk ausgenvun ee-non Bezcichnung ..ermlikcher" Kanal
b' echen ui'd nur von «Kanal" lprichen Zitmal cs bcu Engländern
nie cin' ällt, das mit ganz anderem Aechl als deut'ch- Bucht bezeich.
ne' ? Se' epel iet um Helgoland io »u benennln. iondern dafür stets
die BezeichnungHelgoländer Bucht wühlen.

LageS ' RunVfchau.
2m baq . rtkchen Canbtffg wie - M i n i fter p > ü s i de n t

iv tanbl tonr .it hin . bi » blo |T njo dei V' i'iii ' cmnieio reobi im
»oujriao : rfiuf) d. s ' Iteictiblogtz gcnüflrnb C' flrir : worben sei. itria.
tir tKiirtjafaiMior über 'brlflicii fc nfti bai-.\ | ci ovllütti bereit,til « .
Per IHiboor iuhr fort : ..sstchflloobe „ ich! bos, wir j .' Ol von liniere .'
Eelle oo„ i-o nberein f’.ipp und Mar olle » Mbatiebo ritisnfboo bür.
idi und können in einem Möwen !, wo nniere Iteindo noch ;*or.
fc rnngen itellen , die an die ttede-nsnotirendinkeiien fco» bteiches
0 den . Wciofc? auf Wmnfc eee Au »siibroii ;,kN i:n i )aiiptQii »|rin:f(
fcaii man toi , da '. Vcrnonert tut Reich . ieüonn bob -n , dos- ihr Bc-
br L- n Id fc: n nriedeno,leien in b: üiielnuna acht , das, sie do»
.s-obi fcc» gan .ien idio' ke» i'.n itluoc l-e' i . bos, nib.-l anncriontftifrüc
Bellredungcn . « woi, -riebe Schweriiriede do» etie ! sind , iondern
t-os, die Aeieboieirue .o fcoioui ijinnrbcitct , den Bcslnnd de» -iteiche»
Nejien McbciiiiUc zu sichern ."

Gegen eine Vermögensabgabe.
vresdon . ginan .tminisler t>. Sendew .g trtlärtc sich in die

«rft ( n Ltommer nochdrück!ichst geqen eine cnvo qcpionte grobe ein
molige Aermögc .isobgobe , „ r Deckung der Knegskusl .-n . >Seion-
der - noch dem « liege bcdürstou Mondei, Sndufliio und Uondwie !-
Ich-' !' eine » groben « ogiiols >um Wiederoujbau unjere -r Lottrmiei.
bchuil. Du könne eine solche Äerinög . nsodgode gerudein oerbüon-
nioroll willen . Dob | if nicht komme , sei m -ch im Interesse der Ar.
de Irr wunschcnswcil . ,sur Decknng der !be .ch»ou »gobon empsobl

der Ministe, ' den Vu . bou der indirekten Steuern und Monopole
Auch will er kelneetall » aus «ine « ri «g»enrichadig »ng 0>r >,Ollen.

Zur Arbeiterbewegung.
Aus den Berhandlungkn mit dcm l'kcichskauzler geht , wie das

W . T . -B . bc*id>t :t, hervor . Lasz Me Regierung jede. .zeit bereit ift,
bcuifenc Vertreter der werktätigen Bevölkerung zu empfangen und
mit ihnen zu beraten . L !s b.enrseu zu iotchcn Berhaudiungei : siehe
sie' die Avgeo .' dnelrk « all . r Fraktione .. an . auherdem für die Er-
öribturig L. r bc .i'nLlrrn . oie Ve' rusc.int . iesscn der Arbeiter bz.zrej-
sei'.LdN »z»e.ge:r auch Li? Aeneete : der vei ch'i .Leyen getv-rlschast.
licheir Bcibände . S ' ? muh e-o aber a !» u 'vereinbar mit de' m We .sn
un .crer f:autt !chcn Ordnung eidlelmen . mir Bel trete , u solcher con.
dergliipp rr über paini ehe L . ben - ' . agen d. s ganzen Volke» zu vcr.
handeln . La die e Aiederlraung der Arbeit in Zeiten na '.er .indischer
Vor de",! Beweis catur Uvrctr# dakz sic den Ernst der schweren Ver-
ai .twoiiUchteit e.llir Glieder d», Ge »'am :hcir de» dcul 'chen Voiles
nieh» erkennen.

Berlin.  De » »madhejiigige io.zialden «c !ta :iiehe' Abrzcordnet?
Dütmann »h verhafte : word .- i. Dirnnann war Mitglied der Vcr.
iner Sttsikleiumg . und a  tr .: . ihm durch Verjügung Le- Ove kouu

nundes die weiter . Belc »lio »>ng an der Ctreikleiumg verboten
worLcn . Ent ^ .p-n diese" .' B »oft hat er vcriueht . i;t einer iirC .*
laub .cn Bor annnluna in T »ep a»r zu einer groszen Volksmenge zu
ipre'chrn . und er 'chKih fein ? A . o. ungesähr mit den Worten ' ..Der
St eik muh hochgehalie' i» un . . Di?  chilssvrg .me' der Llaa >can.
weilt eheZ' t habet » in feinen » % rhalteri , das ein . Udicriro »mg »egen
Las B . iagerungszilstandLge ' cg L '.rstt '.ic. ein ? hrasbarc »'zanUung
c» Uckr. und .zrrar auckk im Linnc - dc ' Aufreizung .zuin Lnudeo-
»'»rre»t. Diltmani » ist aus fläche' Tr,:  verhafte : wvrd . .>. Er »ti »d
dem Staatsanwalt oorgcsühr '. »ec . den . lF . Z .)

Die TNahnahmen dev Oberkommando » kn den Marken.
Wba Berk ln,  1 . Februar . Bekarmnnachrrng : Die Aus.

stan^-sbewegung , in der ein Teil der Arbeitersechast von Grosb Berlin
noch verhorn , beeimrüchligt die Versorgung des und der
Marine mit Waffen und Munition . Ich habe daher zunächst sol-
grnde Betriebe : k. Deutsche U\kiffcn « und Mun tionssabriken in
Mart nikenf . lde und Wittenau . 2 . Berliner Maschinen A.-G. vorm.
L . Schu »arllkepss . ii. A. Beirsig in Berlin Tegel . 4 . Allgemeine
Eiektri .zitätsgeseUschast . Fabriken in chcnningsdors . 5 . Argus Mn.
torengefellschaft in Berlin ^KeinSenders , st. LuftiVerkeKrs -wsell.
schaft in BerUmFohannisthal . 7. Dcrirnler Motoren -Gesettschaft,
Aweign .ederlassung Berlin .Marietiseld -? unrer militärische Le ' ttmg
gestellt und den Arbeitern dieser Betriebe ausgegeben , die Arbe »t
spätestens unter dem 4. Februar 1918 bis morgens 7 Uhr wieder
aufzunehmcn . Zuwiderhandelnde sehen sich fetj-xoerfter Bestrafung
nach d .n Vvrschriften des Belaaerungsgeselzcs aus , die Wehrpflich.
tiglw unter ihnen werden militärisch emgezoqen werden.

Der Obersttommandierende in den Marken : v. Kessel. General-
oberst.

Ansras zur Besinnung.
M ü n st ? r . 1. Februar . Der stcklvenret-ende kommand'erende

General erlicht heut ? an die Bevölk - runz seines Bef .' hlsbereiches
folgende - Bekannttnachung : Deutschland s' chr an seiner S .chicksais-
hi 'nde . Mir ov-llec >>ingtch? aller Ktäste leine » ganzen Volke» hat
cs lime' r »merhönen Opfern an Gut und Blut sicgre ch während 3S
Jahren gegen die halb " Welk angekömpst . Di? Gegner haben die
fioihumg aus einen Sieg mit den Wa " -.m aufzegeden und ver-
s»chen es jetzt. Uncinigke t in unsere Veihen zu bringen . Eine
arvtzanaelegte Propapanda . unrerstüstt durch die Idmu ' dem nissr.
scher Ve veEution , har ê» zuwe'ge gebretchl. dasi wirklich e ri.' tine
Te' .ie unsere » Vaike's den Lockunge' .r um . ranrmortlicher Agilatoren
folgeil und dureb Verbreitung ausrühxetischer Fl 'nchlütler . A»'»seuen
der Arbeit undErregung vv , Unruhen unsere Kräfte zu s-chweiche.'»
angesangen haben . Sie gehören dabei nicht einmal zu den e gern.
l:ch Aonerdendell der B .-uolterung , sondern stehen meist n u" len»
Lohn und dabe' n dchcre Berpsle 'Znn^- nerhältnUse als die AUge-
me nheil Dosi sie LoLee nur L:e GeKdäste unserer Feinde besorgen,
aber am eigenen VuterlurU » fchmähttzchen Verrxil üben , machen sie
sich nchr klar.

Zch erheb ? daher meine »varnende Stinmre und gebe zu be¬
denken . was entsteht , wenn »ilisere Front zu wankei » beginnt.
'Wären erst di? Errungen,echaflen : e» ganzen Krieges dahin , so
würden unser ? Gegner »m» ' chonungsios die' niederdrückendsien
Fnedensdedingungkn aufcrlcqpn , und xiivir rki »? bnft den Lebens,
mittcenöten auch nur in absehbarer Zeit ein Ende' g? nacht würde.
Damr würden die Betörten zu spar e'.nschen und am cige' ncn Le .b?
fühlen , »uas sie mit ihrer L-anLlu «tzsw .' .se angerichtet haben . Schon
jebt frohlockt das Ausland über seinen Erfolg und beobachtet mit
dcl' er Schadensrende . »vie der deutsche Michel wieder einmal hinein,
fäll :.

So d-arf das nicht weiter geh ' «»'. Sv lange der Kampf der Par^
tci . ir sich in der Net der t auf »virtschatrii -hem Ged .et beroent
ilt iebe billige Rücksicht auf die notic Lende Bei 'elkening angebracht.
Dcr volitische Widerstand aber muß und wird unter allen Um.
ständen c- 'brochen werden?

Zustände , wie sie die Revclurion in 'Rußland grbracht hat . darf
Dcutlchland nicht erleben?

Ich wende wich daher - ' »»dringlich an alle Kreise der Pflicht«
treuen und einsichtigen Bevölkerung , an alle , die ür Vaterland
! eben und die acdeihl ch? Ankunft ihrer Familie im Auge haben,
an di ? Väter . Mütter und Frauen , d'.e ihre Söhne und Männer
h naegeben Hab?,» und n'cht »vollen können , daß dei» Vaterland zu¬
grunde errichtet wird , an alle , die es schinachvoll finden , den
Kämpfenden draußen von dcr .hei rat aus in bei, Rücken zu fallen.
Leite icder . dieses b?schämende Schauspiel dcr Streiks zu beendigen
und die böswilligen oder vom A»,»lande angenrardenen L) ?sier zu
ermitteln und sie ihrer verdienten Strafe .zuzuführen

Aus Stadt , KreisuLtmgebung.
vievrich . fc n 2. Februar 1B18.

Do » Ctiicrn . Sr «im «rliidt:
lloi ' fcllmmoio in Mcbonn -Bl n u r c r , Wiesbadener Strohe 7B.

ffoi(l i» leicht.
im | tttlw|«HVcn. nuhlbefteül«» heim

Über der Ze.ieo Dol ,» Nahen.L» ui |s schwer.
manch« Miibürger , n «bcrzenge»,

»ah e» Wich, Ist. ln « eien Zeiten den
choldichmnckab,ulehen and Ihn ttt

Lolbankaniilell« tu «ntaafrn.
Auch Silber wird hegen « nthe« cnigegengeiwmmen.
Die GolfconkouifteUe ist am Mouiah , den i . gedrunr . nachnv

von 4—!i Uhr . im ’Jiatfcoii », Zimmer 41, geöffntt.

“ llmcroffijlor iltoli ftn mm e r | d) m I fci routbo jum
Le .geonl«» briurtin.

* Seit , JHintiU ) lt «am « r , gelb Lei, Rege. 15, wurde
zum UntcraffijWr  bejö .Mtl.

* Sir 21rtm rl o u ttg c n zur IKI e I) 11 d>it I c miilftn leg.
ckiou uorgenomme » locrfc. ii, fconm im flolle notwendiger M.on . .
Uitungon :,ui Aelchastung neuer ikeyrliaste die Zeilen dl« «. (jr
der ichen Schrille ge.an we .L n können . Der « ch.ubnig der Me!
düngen Ist der 9. stcdruar . tstühere » stehe im Anzelgenkell.

' P u l i z e i l ich e A 0ch r ich I e n. In Oer Zell vom 1. dt.
31. Jonuur 191» tourt .n nochchtgende istegenstonoe gesunden:
l » netter mit jjiilif , 1 dioune » tste zkrägeichen . l Sleidiel .chchen mi:
Oi.b-Ul I 5 Moti -ch in . ,'>ug . lo »i .'n ist ein Lto -iha >. lstm gleichen
Zeiiinnm sind t.oehio.gen ».' utegenslbnde olo in .loten  gemelde:
iio . tiu ; I gelde lode. ne lstei .elo che. lstnhnl! : 2 Wein . 10 ch' o:
Wolle , ln . ii«. Unter ock. l (t 'lhai ( und 2ftünimorkIh . ine 1 chwo,
,er Pc !j . l bi . ld .ü .chchen mit 4 stbtuk lutball . > Äeldiachchen tu :
5 Moil und 3 Srotmotlott , > Äeldteiichchen mit 3 Mu k, 1 id-tu t'
jtr Muitebeutel Jnheni : eine (be .dlo che mit 39—25Mail , 1 ouniu.
braune OtdotadK mit 5— 1U Mark , I UniformmmiUi , 1 Iran,
ring , 1 stldeine Damenuhr i» e. .«narmdaiidi l Ziga rentaich .'.
l »tddlache Jnhaii ' ein Siehe .iing mit lOldeounene « .eil.,
I Iiaa . ing ge-z. Maria l . 2 . 99. — li.» wird auf di . in heuiize:
Zeiinng ocg . druckte Belonntmachung dett . 2iusd,uch di , lstäude
uei den Pleiten , dt,emfcer» hingew !e, . n.

" 'L u » i ch u st . L i st u n g der S) a n b e i »t n ININe 0. De,
oetetnig .e üiinjchtts , lkrwgsat .»,chnb> de .' »--andeie -lammee l .'stist.e
stch in ,»imr lestien cht.» .o,ub -^ ifci.ng zunächst en !,piechend «ii.c.t.
Anl .ag des Magistrats Wt . sdofcen mit der sttog . der Wiederau
nähme de» Unwttichis in der kauimänn !,che.' Faudtlfctutgs .chuie >:
Wieedad . n. Im Luschust kam einmiiiig die rin .chauung ,u, .,
'llusd na , dab die chandelseammer auf ihren , Ltanfcpunll dcharre .,
und stch nach wie ooe für eine Echiiebnng des !t »itdiifct '.itg»,cht:!
nn .orichts ans p. eche» lollc . Bei dem infolge Set forlge egten Ci . .
dernfunz zum Mililiii . und Hilisdienst Immer mehl aclichlel . n Pk.
.cnal lonne ein .- Lufeechte .haleung monchee Beuied ^ nur noch mög
eich sein, ir . nn die Üehr .inge d n Befchäflen andetweittg nicht nach
nw'h.' entzogen würden , als dies .chon fest,, durch die Bi kunz c,
ljorderlolotit '.-. n dei pi lsmelje , der Aast ,ei. Die Nt'.twendigl, ' ,.
einer giinUichtn tl,eotklizt . en luodstdung der Leb ltttge «i ge
wist nicht ; n verkennen , doch unt e det . gcgenwär . ig . » Brihö .ilniste,.
mtistc da » ümereste roranstehen tos die Allgemrinhi ' t, uns nicht
zulext die b.e chof,«inhader eidst et» ein . i möglichst grorotwet
Wei ' etiüh ung der Betliede heiltet!. Ln Itthiee-ichen Oitenen La.
derge - chöfien fei zwar das laüfmam .inhe Pei .unal dntch io idlihe
ijllfe -rtäfte In weitem Umfange er cg ar , doe!> lonne dies für d..
fonfiigen Arbeiten int « « riebe vielfach nicht in « kleechl kotnm .'tt.
Dazu lei noch zu be,iick!ichllg>!, . dost manch .- 6>e chiiite wühtend
der 2 du ejenl.cit ee . Lni aeet rvn deren jiiaucn weiteigefüh ."!
werde », was auf die Dauer nur mdglick, et, wenn ihnen di ol . a .,
efstziger mönn ich r !!lngest .-Ute ttoch oeibiiedene Lehiling u!a .t
Inch mehr ent -ugen würde . Wie den den offen,i , Perkaulsgechd'
len ,n feien die P rhüitnisje edenlu ln den Be .lieben de» Sjot .-l
tot de» gelogen , die glcichsulls uniee dem Leu ' ltnaitge ! austtt
u,de :il,ich chwer zu leiben Mi : n . Dte Haiidel 'Slammet Müll « sich
daher unter allen Umstündet , gegen di« Wtederausnahme d: s guct
dl iur .ge chulunleretcht » ausfpiechen , zumal auch etwaige <Er<eM>
t. runacn durch langer « »der kürzere Beuriüudungen t» defandet,
dring tchen Fäll n »ich: ai » genügend anmfeh . n !e:en. Einen dt ,
len Baum der (iiimcrimgtu nthm udann Punkt 5 aer Tagesar!
t» >tii! Stellungnahme zur „Gründung eine : Naiianifchen Lle
delnrgs -iüestll chast nt . d, .C,.; Wohnung «, und ? ntn [lil «.1>infict
ungsi .agen für die Z . ii uach dem » liege " ein . Zsterzu erstattet .'

zunochf , « err Bankier itugen Äradenwist einen eingehenden Be
rnhl in dem e : aus die Wichtigkeit und DrinaUchkeit d^r hier ein.
:d)lagioer . Pinne de ondcr » hinwie ». Der Auoichust stimmte den
miei »nuten Auslührunoen Oe« Berich ' .' sta te, « im gtostcn uns
ganzen zu, dechlost icdoch auf einen Antiog de« Lnndikus . dost
die chondelslammer von einem Beitritt zu der geplout -n Lied
lungs ssc cll 'ü oft -uudckst Pbstmid nehme dem Unternehme,,
fedoch im weiteftin Moste du ch enttorech nde Einwirkung auf
Industrie und stundel de« Bezirks wettochenol, , lhotde ungen zu
teil werden toste, wenn iedwede Bodrt ' Pe,nlo -ion dod i nuvg
ich osten werde . Im vdrigen festte der Puschust in b- Pndee-
Scmmi fion ein die In eine weitete Priisun , dcr einchlügig .-n a
gtn , tfulc end - der Fuge trr » i rergt  fi -r kleine WeV-äfl -«ent.
noch dem » riege eintnien nno ' odonn iür die demnüchstioe Sie!
ttlnonahm - der chondelskomme ' hierzu dem Ausichust nach der
Polln,r ommlung der »tondelstommer em 'vrechende Poel -tilüi:
unst ' idrtlten fall . Zugleich wird fcic' e Soin .mi fion stch de ' ende s
mit den ehr nnerkennenswer ' en Vn eounge 'i de« Sern , Stobt - r.
oronelen .- ollki ' nner in Iclttcnt SVifa , Die Znknnll d. r Slod:
Wie - doden " l linsten de - der chnndeltlonuncr vom Btrio ier ztt
Llellunonahm - zugegonoen ist.

' Rach längerer Ponle irirt der I h e a r e r . B e r e i tt » ieb
-ich wieder m t einer ilniiührung au , ', -n Rio , . Er har do« de.
kannre Bolksflück : ..Der Müller und lein S ud" etoltvd 'ert Die
Borstollnno . in der mich der Ltttmank sto-den u>ö'e>»" Izestihrt n-ird.
iind -l OM Sonntag , drn Kl. ftedruar in der Inrnholle O'N stai er
piost statt und wird ficherlich wieder einen zohlie ' .chen Bestt .ch fu,
dem Der « oroerknui der starte » hm bereit « begonnen.

* On der all n Inrnholle auf d-m Stai ' trplog - ibt Sonntag
inb nb hold X Uhr beginne, >d. die Wie dodetter «Io ni 'onkmiclie
unter pei .onltcher Lei img des Ddermustlmeister » 31er n M . Weder

Vergib!
Original .Roman von f). E o u r r h s . M a h l e r.

(2C. Fortjesiung ) (Nachd . uck verboten .)
Er 'ah sie groß und ruhig an . Ein wenig bleich war er gewor¬

ren vor ii' r . rer Erregung , aber onft 'chien e ganz ruhig:
Ge' wiß . vllch ich — und Lori auch — wir all ?. Denn wir g?>

bören zu' timn n Ich ha e Traute an d '»n Tone , da ich sie um
ihre S)au^ da «, ac-agt . Loß sic s-ch wie eine Schwcllev zu Lori stellen
'Nüsse. Sie ha» c-.>n»i ' ncrivtachtn. Sie Hai a! o oorhe .- gemußt.
ha \\ sie mit Lori Frieden halt , r« muß . Wenn sie das nicht kann , muß
sic cs innen!

'Mt Lu> D . in lf {jtt ? Wau ? s. agke Frau von Lankwitz eisig.
Ja . mein Ils'.t ».
R " n. «v nuisz iä, mich an Drinc .» 'r ar .-r wenden — cr wird

viellcich : u- rnünsliger sein ai » Du setgt? sie. ausstchend.
Tu ? das . Boler wi .d Dir kein? ond <re Aulwort geb ?n

etls ich. ’
ci « 'ch inen neb neinondr ? in d .n Saal Ztirück. .s)an «ulleorg4

Blickte uchte Lori . Sie stavd noch immer mit heinz Ronneburg
u 'cntrcn »rb ?<f oi ic it n u it ih ?>, 'ckencn Aupen lächelnd an.
Da kam ein Irni ' riafcit üba Hans Georg , wie cr sie noch nie in
sein , in L . be!' ge-sühlt hatte

A. et tonn ' c sick» dicicm Empfinden nicht hingebcn . da er von
dt.n Weift. i, ji. An ' pruch arnormn n wurde.

V/nfi Du etwa » c reicht . Mama?
?llicht) noriätiiig Aber ich hob ? die s)ossnunq noch nicht aut»

o. ghbc:' . Wenn nwn n»-.- wüßte' v - D. inc » Man, : es Beziehungen
.zu Lori wil .' iich sici-i ,-.ur gesihwisterlicher Rawr waren . Jeden-
lall » muß ' Du Achatsbcotachten . .Eönnen wir ihnen das Gege -tteil
diwel en . ' o Haft Du gewonnen s Spick , dann kannst Du ihr ? Ent.
scrnuug fordern . Ich wride v.ft Deinen Schwiegervater einmal
vornehinrn.

It .e' das . Me' iua , Ickt wtttde wach an » icin — dc.» Ne'riprech»
ich Dir

Frau von Lankwin i 'olier !? daun oc'tdickt -lierrn von .siohen»
st in ttnd b achte' ihr Anlie ' en vor . Abe ? der alte 5)err schlug »s
trvsi der dip ' omati 'chen Fassung rundweg at >.

bedaure sehr Ihnen nicht dienen zu können . verehNe Frau,
aber Lori ist mir uncn liehr ich sogt? er - neroi ch.

Atu wenn sie sich eine » z vcr ' kirat ' l . dann müssen Eie
sich doch auch »on ihr nennen ? rief die «ilc Dainc hecktig.

Er nick' e g?müt »ruhig.
Stimmt ! Dann muß ich. Iobt li gr aber kein - zwingend'

Rvtn f vdiakei vor ? R . in - r ä?" ^ e F âu . bemühen Sie sich nicht
u .ll ? Di ? Lori gc ' c Ich k eiwilliq nicht d l?

Damit wae' Frau von Lan '.wig cndgü ' ckg ohgcwi . ' cn.
Als 5-cnc .Eeo g fi ' trr n it ck-ivrm Bu er - in ? Wclle allein

war . an ? d. r aite Herr , feine chand auf Lcs Sohnes Schulter
l. gend:

Dir. .hansiorg . kie Lori mellen fi? un » wrad ' sputicren . Ruch
Lankwip , wrkl n si. da » Mädel schleppen ! Das lasieu wir doch ntchl
ztt — was Han iö

I * r Inh leinen Vater mit selt 'a .n leucht nden Augen an,
Rein Vater - das loii n »r' ik i..cht mi.
Ra chv't chans ' i a . ick, wall ' ? nur willen , ob wir darin einig

sind , nie in allen andc '-en Dingen.
.' ni ' t d. r V' prr oeahnt was in h?m h .' rzen leckt' ! Sahaez

unter oll d ' f > n Kämpfen »u ? . wachen begann — rr hätte vielleicht
nicht lo Iclrictigt ouLfc ' ehrn.

Lori halt " von nt! den heim ' ich." i B ' mü '' nna n . si? von >>»hen.
j' - in M» ents ?rn n. keine Ahn >- ' » führ?  m .chs daß T -ai " ?
cin Dorn >m Auae ei. ober sie w »ißt ? auch daß si in .finV,i !t?in
unen dch sicher war dk'' n >c ' »'vor G ' eich noch irncr Feisiichkeit
h»t e sich herrn von .̂ ohenfte !" » ^ ui ' and Mii.inni rt Lori hatte
jegk w "nia ? eit avl Trou :e» Feind 'esiakeiten >" achten.

Si « weilte !«»♦ dm aanron Tna Im V.cktsMgl. Oft kam sie
nirfi* einmal mi Ti 'ch herüber . Dann saß sich dr»s !un " e Eh -naar
allein gegenüber - - aber naher ton , -» sich dabei ni.bk chon».
<»!?org »». tlß . . daß t ; nie mrhr ge 'chehen wiirb «. auch Kann nicht

: . . . " " •wm . wi, iu.ij  in - hui  eineif
strebte : Lori zu entfernen

Iionie ttckiie ilucn Schw ! ocroeüer nie «ns wen » e ' an e
estmmcr geleffe!, n or . Sie dm e eine groste Leben vor k an
Men chen und würde dn olienste IN fichern chlg dl eg, Hoden . ;
Ittio ; den weststügel überhaupt nicht und liest mir immer iat 'N
nech teinem Ergehen s' oe 'n

Om .tzerzen mor sie mich ihren Sgiinleiernoter feindl 'ch
stm' t, weil er Lori « 9'ortei nahm nrfc sich outmiit q fpellendTrau
P - rü 'che, ihn m deeinstt steu . erwehrte.

.f)one .(8tcrg oder weilte iedeu log einioe Stunden dei sein>
Bote .' Dono wor oich Lor ! - t-oeoen . « der iroderüor . .«tot
kdeorg fond fegt zu Lori oich, mehr den Olten vertroul .-hen I,
» ■' Ing ( in oj 'wttchen it neu r . it— »tt Ott- n „ e' o- - " , ',
nohnt . Et Ichlost Lori nie mehr üliermüfig in die Rune , um Ne
rrffcir Sind, ihre .stünde nahm er Nicht mehr zwilchen die fein,
hur iw n o' t mehr beruhigend an feine Augen — fo ueru er
auch oeloo hatte.

Lt ri iü !,Iie ’i t tchnteristcher Unruhe , doll er oudw « tu ihr ,
" " r Ü»d st" dachte , dost doch wohl Ttome « Cinstust mit

tVillmt Wo+ r i’l' fr Ihn gewonnen und « wo « Slürende , zmifch
fie getirochs Hoden müsfe.

I rot,dem wot es Lori wie ei - e Erle ' stiernng , dost ston -e.EZeo
ste „ ich! wehr mir leinen imonllh ' r i tZö' Il 4,> ,'chgot
91, N ! rouchte ste doch nicht immerion nuf der stur oor fr.i) Itl
zu fein.

Sn fi' to es lonolam wie eine Entfremdung zwischen den deld
M -n 'ckn <' I fr ll ' hrr in Inn , " . g . ri > ' o- -.
harten tirfi ch,» ster -e-i Nie >0 neck,einander ostehnr wie lehr , u
t e chreidt che stuolen litt stnn « EZemo. irr -nt Ronnrchnro in fiobe
fl«‘n weist' "tt» - ch» non Lori, Seite wich. E. erschien ihm ,rane' u wie em« Ertosuna. we^n Pnri  febafs Ronn^ .tr^ „

2f} ttrt  Teile fort konnte. Denn dann Ronneku
mit ketttibter Miene abzog. ohne Lori aeseh»-» haben, da«
atmete nans .Georg w!e von einer schweren Last befreit auf.

ffturtt . aung folgt )



.potzevA'onjdt mit oaikstümiutzem̂ toflionnn. SicfidiltOc,
d;e (ii ) in Wiesbaden fltoftcr Beliebttzetterfreut, wird sicher

te i Be uchern de» Sonor -» einen itliö tn mustlnii'chen Abend
. itn.  Wir riivcijin auf di» heutig« Anzeige.

veretimtztnweiseauf Hu,eigen.
^ ,stn tzba i i - !ti c r c i n tzetzr. 1£02. fieitte abend b Ubr

■hlirii« vtene.nlrtr.ammlunti im Deutschen lioijer.

idc Wiesbaden . In der S -estatzssttzuntz der Stadtoe,ordneten
:; t der Uebernahme der tzauzen Bewerbeschule , welche bisher

t„ Lokai-Bewerbeveretn aeieitet wird , aus sttkdttscheRcchntmtz zu»
„jiniiri . Zweidrittel der UntechalNtitgskosten Hai bisher sei,an d.e
^ ,.d! Menagen , eben o die „ollen Kosten der Fcribildungsschule.

mild die Entwickiuntz der Schule zu einer Kunslgemerbeschule
, „ic-.ut. Die Mehrkosten , welche der Stadl aus der Uebernahme

, erwachsen, belaufen sich aus rund 3500 Mark . Keiner gibt
V. iedoch einem Zweifel darüber bin, »ah d ese Lasten non Jahr

Jahr sich „ermehren werden . Die Uebernahme der Schule er-
. .! jum kommenden 1. April . Zum stellnerrretenden Stndtver-

kt tien -Boestetzer für die Zeit der Abwesenheit des der '.eitigen
I ... es de» Posten » Justizrat Sieberl wurde einstimmig üteh.

.. . Hut Pros . Dr . Fresenius gemähit . Eiteuso wird Stadin . De.
. . i ii ne Mitglied der Cingemelndungslomnrilslon . Dem Wies-

, .» r Ktippenoerein bewilligte di« Berinrnnrlung fialt des feit,
(.di Zuschusses non IliOOMarl einen lotchen von 5000 Mark , der

; nsidcitnschule einen Bedürsni », »schütz „an 2000 Mark.
— .!>önigl iche Scharl spielt.  J .t der am Dienstag.

Feb unr ds . Je it-tlstindettdett Ausriihrunei von Nossiuts
i. ntrk vpee ..Der Balbier non Leuilia " singt i'ierr Scherer zum

. rt Maie di> Partie des lürasen Alnrauioa.
- Der Magistrat weist aus die Be ordnung über die Brot-

>- gung Hirt, ttzon, 4 Februar d. I » ab wird die Wochen roi-
„otr 200 ) vlramm aus lO' O viramm heradne ent. Bekannt-

[' ib tt van der AeichsgetteidesteUe ntw noch 2tO Gramm Mehl
Kaps und lag statt wie bisher 220 viramm Mehl gelirsert , für
itill nd Mchlmettge me .den Kortossel -Irockenpräparale zur

. , iung de» Pro e» geliesert.
rrr Wegen Beruntreuungen in einem Juwelierge 'chäst im
r non 2tttto Mark tcurb ; die 21 Jahre al 'e Berkünsersn Ei e

■ ■.» au » Wiesbaden ru 5 Monaten 2 Wochen Geianquis vcr-
— W men Fad raddlebstahls wutde der diiissarbeiter Blatz

Beinern dl ' in Delkenheim bedienilet tont , , ii tl Monaten Oie.
....nis verurteil ».

Königliche« Theater.
Wiesbaden,  I . Februar . Zum ersten Malet Meine

trau, di« .tz o f s cha u s p i e I e r i n. Lustspiel irr S Akten von
.led Möller  und Lothar Sachs.

„Der Titel allein ist schon ausgezeichnet . Da weitz gleich jeder,
. t, ;..t ei" Wenn ron !>er Frau et 'chrin ee»ie'«* t w! d " So

uiich sagt der somose Strupp , als ihm sein Freund , der (Satte
ebemaltgen choslehauipelerin , er-ötztt, datz er ein Stück ge.

, rieben hat . Und der Aermste wird wirklich von seiner Frau ge-
t» . Sie beklagt, dntz sie ihre Kaust auigeben mutzte, sie wirst

rm den ersoiglasen Schrisifteller vor , lötzt sich we blich den Kos
chen und die Ehe ist nahe daran , in die Brüche zu gehen . Da
ii , c der Zusall , datz die Zensur die Erüssnuntzn-Borsteltuntz de»

tt. ittödienhnuse» verbietet und statt dessen da» Stück de» unbe.
Uten Autor » avsgesühtt werdet, soll. Und b'e srühere ihosschou-

.. . lernt sott die Titelrolle spielen. Ader erst als er ersöhn,
.che» Ssttck gegeben werden soll, gibt der (Satte die Bewilligung
in vlastspiei seiner Frau . Noch tzbk er sich nicht zu erkennen,

i o d.r hadert die Bersafser die lustigste Figur ihre» Stücke» er.
' , ii h n ne'chtUtev n nt'er ch. udoai 'toren 'ttzo 'e- , Das s n e

t..,r natürlich einen Bombe,terloig , nachdem die 5>osschaujp eierin
, rkwürdia spät oesunden hat, d' tz sie Ihre eigene Ehe spielt, uttd

(flute sich endlich al» Verfasser bekcnm.
Mit den odenerwöhnten Worten de« Strupp kann man sich

>. weitere » e nverstanden erilören . Und nicht nur der Titel
.. geschicktersunden , auch die Idee ist gut und im ganzen stilooll

r.ügesührt . Schon immer liebte es das Publikum , durch die
' ii ssen einen Blick hinter die Kulissen zu tun. Und da der eine
er Aersasler , cherr Möller , der Bruder de» beliebten Mitglieds

'Kcfibcn-tbenters . vom Bau " ist lietz beonde -" d'r lc»>" alkt
chts am Kolorit der Echtheit jehleu . Nimmt auch da» Lustspiel

•übt gerade e neu höheren Flug , so gab e» doch einen hübschen
riolg im Unlerhol 'ungestöck. E» ist amüsant , piauderhasl und
i anstöndlnen Mitteln gemacht.

Die Ausführung unter Heren Legal»  Leitung — der sich
iisnral selbst spielte als Oberregisseur Eggersdorf — war sauber

b alait gehobelt uue da« Lustspiel selbst. Frau f>u m m e ! hat
■ Huldigungen , die ihrer Frau vlosschauspielerin galten , vollauf

f,dient . Unsere freroine bot auch im Nahmen de» Lustspiels eine
ii '.lendete künstiersche Leistung , - err Steinbeck  gab den
0. fsüchtigen (Satten und endlich ausgesührten Dichter mit der ihm

vornehmen Zurückhaltung. Den luftigen Blevdodichter
'. lte tzerr i)  e f m a n n mit erqötzl'cher Somit . Fröulein Ne >.

fr9 erfreute als tzausmütterchen Else durch ihre liebenswürdige
. iche. iäerr Everth  nah dem ewigen Junaaefellen Strupp

.gras urwüchsig humorvolle ». I » kleineren Nöllen seien noch
gerr Schwab als flotter » errenre ter. stierr Altdriano  als

lerielle Finanzgrötze und 5>err Bernhöst  als sächselnder
i teuer genannt.

Do» gutbesesste Kau» nahm die Neuheit mit sreundlichem Bei-
(ll aus. —I.

Kill * (IMS.
Einen grotzen künstlerischen Erfolg hatte im gestrigen 8. Zn-

i .Vi >( t die Kammersängerin Frau Ilona Dnr ' go.  D 'e
. l'ierin lang mit Orchrsterbegleitangi ..An die .tzassnung " von

t  i ’'o"ctt lomie mit Kiavierbegleit 'tvg ivo t .()*>■' Weisbach "o
. ' ! nttsgesühril 3 Lieder von Mahlert »Um Mitternacht ", »Ich

■"-Mit' einen luden Dust" » ad . Wer hat de » Lirälein erdacht",
rt lescuderen Eindrtck umchlen die ersten beiden die 'er vier
.t äge . Vorzüglich durchdacht war die 'Auslassung und innig

'e ie "dl bf Ausdruck int (Uetzrug. Die nicht antzergewähttiich
tt fc, aber totftl nutzergtwöhnlich we rt»'. schtr eglame Stimme

! ibrctu dunklen vollen lonsall , vermo .hte zwischen einem ge-
1. mn'svallen trüumerischen .stauch hl« (U einem lüde rschrftlichett
''fltibisausbrt .ch die vielen rorten Abltulttnaetr erklinaen ,U lassen,
> eriorderl ch sind, um die t""vde ' bnve lß „ t|., "tMtA, (tomposilion

.... ... » » nden Art miederzugeben . In der gleichen ruh
- . .t 'Ai.gekiartüe I vorgetragen nt tchle "rs erst? der Mtblerschen

' fr einen tiefen Eindruck. Weniger schienen uns für die ganre
>t"'ag"trg der Künstleritt de beben f'il""-,b ' 't Lieder geeignet
Slt'lo 'uturen und die s.iu'i (Halle Leichtigkeit klangen nicht

'0 ' aerug . Dagegen war die Künstlerin mit ih' er Zngabet
ide nlamkcil " non B ' tthm» wieder nanz aus ihrem rechlct,
s'neb'et .' . Der Be 'snU nrar stürm sch.
Auch das Orcheirer und lein Lester .stetst Sch urscht hatten
n giänrrf >eit, beitallsreistten 'Abend . D!e Neutzelit ...stelden,

' von Wssh 'Im Mauke stellte st» wesentlichen kitten etwa » an
t in erinnet aden Traneetnarich dae . de's- n düstete Stinnttmtg

" este durch ein 'N heilen Etrnhi de» Trostes in norm e'ttes
: .lteit Dtii -Motiues durchbirtchett wurde . Prächtiges leitrele
sti hellet mit der W'ed 'rgabe des 'A'ldnnte tuaderttio (2. Sani

. der (weiten Snntnho 'ttr non th.'It Mahler , die als ..Das llifd
. Tode und nom Jen 'eits " be'ettttnel m rd: non dem 2 Satz

i >es , er ist , hi vedavkem'olles Niicklchaten auf e'n nerslossenes
I N, dessen asücklscheSlnnden , in seltner Anmut tum Neigen ge.

tf : ten, dahinichmeben " Ein tmmermlederkehre .tde» itebUche»
haut l.stldema rfeugt die (grttndllitnnt 'tng.

,t B ''chsutz «'achte die ms Itfalle -t . Smuvban 'e E . -nail ron
>■" , h" -s. stier atmete alles ncitt' stinnatz». ve , .( et nöfli ( I • dem
' !t verk N'lsse '.e 'den. ausnrettdig dirigiere Iden Lette ' dis (tt
t ‘ nt i" 'ksttrn Mlllvtelee . D 'r nicht endenmollende Bülnl ! »( ,
r ». datz d", künüle' iichen Anstrengungen tm stausc rolle » "t,r,
liundn!» gesunden Hallen, > .

Ir "nffnrk . Dntz dn« Stehlen in nllen Bevn 'kevungs 'chichten
weht Ungewihnssthei ist, beweist ein Pcriall in der Ab-

tetkun, Buchtzaltun» der Dtskama -Gesell 'chast. stier wurde am
Donne »tag einer Beatuttn da» ganze Monatsgehalt an » einem
vttschlolitnfn Schrank gestrhlen.

— Im Nhein -Maingebset ist di» fegt keinerlei Arbciterau ».
stand erfolgt . Alle Fabriken sind in vollem Betrieb.

Wb varmfladl . I . Februar . In der heutigen Sitzung de»
ersten erweiterten Ausschüsse» der zweiten hessstchenKammer keilte
der Minister des Innern v. stomderg zu Buch mit , datz die hessische
Atdeiterschast sich ersreuiicherweiie au der Streikbewegung nicht
deteiiigr habe, was in erster Linie dev Aewerkichasttn und auch
nicht zum geringen Teile der beionnenen »raitung der hessiichen
sozialdemokratischen Parteileiluttg zu verdanl . tt sei. Er oertraue
aus die Icither bewiesene Baieriandsiiede unserer 'Ärbetlerschast und
derer, die Einslutz aus sie haben , datz es geiingea werde , die Bee-
irriea bald w eder zu ihrer Püicht zurückzusühren und mit verrin»
len Kröiten durchzuhatten zum hettz ersehnten Frieden.

vermischtes.
Kamm . Die städtische Notstandskommiision har beschlossen, die

Lttertung der Wurst m'.t Kohlrüben vornehmen zu lassen.
Kon . ins Krickdlia t tt »urteilte r.en D et.vr B . . nhard

i )nmn er w .gen rer »chten xrnndezverrnts . berancten durch Aer
teilt:i a »cn f,iifllüllnn . im b rdluiiift n Lerinh . en >u einen»
Jahr ijjefumfl. Als st asmildernd kam »r̂ L̂ e rach» seine bisherige
litt e'chol e"b i' und die Teilnahme um neidruq.

Wb klartsenburg . 3l . Januar . Gesterr hat ein großer ^ el-̂ -
stürz vom Schloßberge in» Sta t̂geb .eie leben Däuser zerstört,
^ »vet Frauen und zivei Kinder wurden ge.otet und zwei Frauen
schwer verwundet.

Tod e ner yunderlsühripen . In Ouchn b-.i Ilauanne starb im
Alter ron 102 Iah en die 181V in Moskau aedvrene P '. m ;e sin von
Sayn . Wittgenstein.

Zeilgemahe vetrachtungen.
«Nachdruckverboten .)

Den deutschen Arawn.
(̂khret die Frauen , sie siechten und weben — himmlische Rosen

ins irdische Leben " — sa»»g schon der Dichte^ in sr etliche»» Tagen.
— aber wie würde er singen und sagen. — sah er die Frauen der
heutigen ^ eit . — wie ste sin, mühcn so opferbereit . — w e sie. ge¬
tragen von Baterlaiidsliebe . — ausre«ht erhalten die schwersten Be¬
triebe!

Ehret die Frauen , sie «chatten und schaffen. — wahrend die
Männer in Wehr und in Waffen - wrnigen Mutes die Feinde
verbläuen . — die uns mit Not und Gefahren bedräuen . — Wie
»naircheWerkstau »vä » heute verrva st, — wenn nicht der Franc »»
betriebsamer (Beift — treulich »'ersähe des Mannes Geschäste —
sorgsam erses'.end die fehlenden Kräfte.

Ehret die fleißigen Frauen und Mädchen . — die sich so mannig.B heute betät'gen,—die in Fabriken.Geschäft.'N.Kontoren--als des 5)'lfsdienftes Stützen erkoren. — die auf der Bahn sich
tattlicher .-̂ ahi — »v dmen dem Fahrdienst als .̂ ugv ?rson »l. —

die an der Post schon in däm»nernder Frühe — tragen ihr Päckchen
mit Würde und Mühe!

Ehret die Frauen , die allzeit getreuen . — die sich der sck)wie
rigsten Arbeit nicht sche»»en. — die. »mir .'S Amtes getreue Ber.
walter , — ste»» sich bewährten um Zahtt ŝch und Sckmlter. — die
auch versorgen »och W rrschast und K»nd — ehe sie tätig ..von
Amwwegen " sind. — Ehret Sie Frauen ! — doch nicht m^hr zu
Rechte — gilt das Gerede vom ..fchnx»chen" Geschlschte!

Ehret die Frau 'n. die mit Lust und mit Liebe — helfend ein
gr - .'en in alle Gelriebe . - - die in d 'r Heimat nach MögUchko'it
st- assen. — während d<» drauhe :» .n Wehr und in Waisen — Bäke
und Söhne die Feinde rerbläu 'n. — die uns mit Not ui»u Ge¬
fahren bedräurt. — Ehret die Stützen der tapferen Streiter — in
unfern Frauen und Mädchen ! Ernst Heiter.

Au» der Münchner . Jugend". v
Der erff? Zweifel an der csterlichen Alltrifsetcheir u»»d Auf.

richrigkeit ergriff d n dre»iährigen ? dt »i a's er auf dom Bahn,
st ig n it M »:ße ire ditai lerbe Lofokro .ire bcaug n cheinigte.
Seine Frage : . Ist die Lokomotive labend» Y(" wird wah hei.sge.
treu bean wvrlct . Da w»U cs der ? ujall daß Wasser ubg .'lasjen
wird und triumphilpknd belehn mich mein Sohn : . Und sie ist
doch la^endig !!"

Jagdbeute. ..Wo » haben Sie heute ge 'chosscn?" — Jäger
ilei e>: „2 Lit . r Milch. 2 Pfund Schweinernes uno 1 Pfund
Buktcr."

Die kl' ine rirdährige U 'ula kommt ron k«?r Straße herauf
»md berichtet der Muter mit k ägifcyer Miene , f':e fci auf dcr
Tr »pve getail -n.

Die MuUer sagt zu ihr : „Du doch hoffentlich nicht ge
weim ?."

.Nein , ich wollte gerade « »»fangen aber cs war niemand da!"

Wahres  G e f ch i cht ch e n. In R . in No dsrankrcich kommt
ein biederer Landstu mman .» in da» „Lau o .um" und wend t sich
,n den dori regierenden „Biie " mit den Worten : „ftm Feld,
web I, ich möcht' beut mittag auf Urlaub jahrc .t und da brauch ich
m . ilien Scheia . Tü ens mich auch a bissel lausen ?" Daraus de
Bi ê : „Gelaust wiid b. i k»)eigcnbeck in >)ambu . g. hier wird cnt-
laus», verstehen Eie ?!"

Neueste Nachrichten.
Wbna VerUn . 1. Februar . Der Verein dcr Acrliner Presse

ichtete' e»Is dcr äU*;ftc und größt .' journaiisli che Berufs »e: ein
Preußens ein die leiten .<' ä».'er dcr Abgeordneten cinĉ Eingabe
daß 0cm f; ft des Entwurf s ein s Gesetzes cnressend die ^ usam
mcri ' flng les 5e r . nha »: es ein Ab 'atz neu hinuigesüg ! w . rde'
d. » bcs immt d sc m '.nd slens d '. -. i Mi 'gt .eder der pre' ußi chcn
Tagerp e' f.c e»!s Bcrlleter der pral . i c»er. Jen »nalifiif gemäß 8 2 ' a
a Mi g' ied .' r oes Mer erbau piä enti »t »vetden sollen . In
einer ein ' e'' end .n B giünduug »uriit die Eit ' gabe daraus hin tuift
d e Presse net n d .m Univ »sitälen und dcr .Kirche eine d r Orv !I n
ist ico cm:* die geistigen » nt »eiioiö en Bewegkinge u des Bol :es
Nabri ng <ichrn und daß de . Minister de's Jnne n leibst in 'einer
Einftihiungslede ' ,»ur Walrlrcchtsrv » ag die Vertre er d . r Peile
i r» cr denKnigcn ocu ' unt bat d r >n Stin »m-.' in» S)t  rcnhau ' e tu
Worte kommen müsse da dic e Mänt ' e ' der prakti 'chen Jo »ur »a !iftik
ihrer semp n Eigenschaft nach a s G . etzgebcr besonders prüdesti-
nicr . chein .n.

Zur Str-skbnvi-guny.
Berlin.  2 . FebNiar . Soweit es sich zur Stunde überse '">n

läßt , ''heim der St ' eik in Groß B 'riin feine » L)ähevnnkt bereits
überkchr tten zu hoben . Aus ciuer ganzen Reihe van Grerß Berliue :'
Fabriken forvie mich n»is dem Reich laufen zunerlä üge Meldungen
ein , daß wefei ' ti 'che T ile der Arsstördiaen geOern d e Arbeit »nie.
der aufgeuon »»uen haben »nd andere nach der Lechnen»pfang »»abn »e
gestern uachmi ' tag erklärten , daß sie die Tumulte , die in verschie.
deren Stadticurken vorgekommen sind , gan ^ enkichie'dcn vor.
uik >len und beute Samstag die Ardeit »nieder aufuehmen werden,
u eil es sich in» gege, ' wärt gen A»'genb >ick nur noch um eine ’» wilden
0 :reif ohne jede»» Führer handele , der den Arbeitern mir Nachteile
bringen kann.

Berlin.  2 . F .'hruar . Es bestätigt sich, daß dem Reichstags,
p ' äfidium ein inüald 'MeEratihher Antrag auf uor »etit ' Einbe¬
rufung des Plenums »unf 'MVKKit ist. dc-r indessen bei keiner der
an ^e' cn Fraktionen Unterstützung gefimde .» bat.

Auch d?s 'eiürnsnsornan , die ..G 'r nn 'iia ". irrib » ti b n>- mn
e ve l'M'enüaliche Eiv ! er»'sung a'-s . »r. ' i » e ' auch "ine Blc 'nrer-
ö t ring  di 'icha''» nicht für übe' slüfüg hält . Dann fährt d.'.". Blatt
so' .': Km''chen ^ cheidemann und .fianK erlhe 'i it dns wr'1>’Ut"'.t!
Tischtuch über Nacht so k»rrfr"a'l wi ''er reptritrt . dir aüe Unter«
fch>de zu rrrmischen droht Wird diese neu ' Fre 'iid !h .ist nun in
Ge'tung bleiben und aus KoKen welchen Kur'es soll das ge'che'
Die Frage interessiert natürsich älle ßÜrgerl -ch' N Blrtesen Ein«
Klänkng känn in d '.esem Blinkte am allerwenigsten er,vartet
»rerden

Breft-LIiowst.
In der ..Kreuz ;es»»»ng " beißt er : Unsere Urtterhanv^

lc  r tegcn den Berhand . . ngsmc hodrn Trotztis ge.genüve» e >n - .1
L a n g »n u k a n d e n Tag . die >»erchg c r a d i . st a u n i »ch
i ft . ein d die Flage ließt »»a h e . u> e' l a a g denn a f
die von Trotzt » beliebte A r t nach »» eile .- u e r 1) a .: *
dcir werden »oll.

Der Kriegsral in Versailles.
W :c dem ..Berl . Lokalanzeiger " aus Ge .n beriehlct wird , bc

frätigr ,,‘letu 'iöiijicn “, daß noch der Lersa .Uer Kons . renz e:.'
gegen die Mitlelmachle gerichtetes Schriftstück »erofientli -'u »o . r^ »
wird . Elcn ericeau, hieri .ler besiagt , erlv .derte : I ... . » a »: o
B e rsa i l l es gute Eindrücke mit. — Wie dem ..Becl . Le
talanz -iger " a»»s Lugano berichtet »o rd, meidet der ..Eorricre deück
Sera " a».s Paris , daß über : ie B e r h a n d l u n g c n de » inte u
alitierten Konferenz absolutes Stillichweigeck
bewahrt  w .ro. Alle Mitteilung . n der Pariser Presse iiber de:»
Gang de» Berhandlungeu entvehre'.» der tatsächlich?n Grundlage.
Die Beratungen werden wahrscheiitlich noch mehrere Tage dauern

ver Tauchbooikrieg.
Wba Berlin, >. Febtstrr . Im msti .ee.n und n-estlstbon

Ml 'Ie iv er wt .de in letzter strst be .on'. e » ler I .(. tspoNo , . '.'dr
nach ütal en und Frvnkte .ch (st11or .. Dust. i wt .rö-n fünf Damt-ser
«Nb ein Sczzicr mst übte

2 3 0 0 0 Vrt ' llo - Retzi st er - Tonnen
oerfenft . Die Dampfer tu >en bi» ms einen bewassnet und ma'sf
t es be.advn. V Aictz. ,atzi wur t  in ge chtckld t d stütz. >m An-
ttilicn mt» stark gesicherten ch. teitzüst m tzerau»ge <b,ssen , karun ve

n grober I uppen .raa porlkamps -r, der unicr itaricr Zerstörer,
kciteckung st tzr. alp wähl besonders wertvoll war . Der orr knöi»
Legier »Maria -P ." war mst Wein nach 7t>. » a tiv't. rwez ».

Der Ctzes de» Ldmiralsiabe » bl . Marine.

Ser heutige Tagesbericht.
Wb Amt 'ich. Großes hauptq »»artier . 2. Februar.

Von den Krietz»'.rha»rpläßen n ch.s Heues.
Der Erste Generalouartiermeister : Ludendorff.

Königliches Theater.
G«m»t« ß. I.  Februar . 6S Uhr . Bei aufgeh . Abonnement ! Gast«

fpiel de« Frl . Danneiore Ziegler vom Großh chof. und Natt »«
»alttzeater in Mannheim : Die Hand . Viveue : Fri . Hannelore
Nieeler a G Hierauf : Eigene Tänze von Hannelore Aiegler.
Ende nach 8 % Uhr.

Eonntag , S. Febn ar . 2 Uhr. Bei aufgeh . Abonneme »:t Auk AVer«
höchsten Be <ehi. Vorstellung für dt? Kriegs irbe terich.ist : J '.n
weißen Rcßl . Ende nach 4 '» »̂hr. v Uhr. Ab . B : Aida.
Ende m  Uhr.

Montag . 4. Febrt .ar . Ö Uhr , Ad. D. Meine Frau , die Hosschau«
spielerin.

vesidenztheater.
Samstag . 2. Februar . 7 Ubr. N .mbeit ! D'.e fchn>arze Perle.

Schwank in 3 Akten von B . Leen und A. Enge !.
Sonntag . ä. 'Feb »uur. .-1 Uhr. Er näßiste Preise . Wenn im Frü !-»

ling der Hr-Iunde.'. 7 Uhr : Neuheit ! D e »chwarze Perle.
Montag . 4. Fcbruar , 7 Uhr. Wohitätigkeitsvorftellun ?. des Rorsn

Kreuzes.
D e stao . ft. Februar , 7 Uhr, Der Lebens chüler.
Mittwoch , v. Fc-bnia », '(.4 Uhr. Halbe Preise , M .'ifter Piltkepank.

7 Uhr: Familie Hannemann.
Dannersng . 7 Februar . 7 Uhr. Die schwa- ie Perle.
Freitag . 8. Februar . 7 Uhr. Wcan i n Fr 'ih'.rng der Hglnnde .'
Samstag , v. Febniur . 7 Uhr, Gasttp '.el drs kzi. bahr . Holichau-

sp.e e s Albert S :e nrück: E .'dzeift . Trazäd .e in 4 Acte .» vo .i
Frank Wedekind.

^Vo 'aussichtiiche wikterung für die Zeit vom Abend des
2 Fetr »a » bis 'um uäckl cn Abend:

Keine »vesetitliche Aenderung . _ _

Betr.: Ausbruch dcr Räude bei den Pferden.
Bi den durch B rwii elung der Landwirt ü nftskammer in

Wtesbadcn abgegebem'»' kriegsunvrauchbare .i D'cnft - und Beute,
xie d ,». 'vw den arbcitsrern 'endungssähigcn abgeg . be"e » Pferden
ui'd Foblen ist mehrfach nachträglich di? Rind ? ansz ' ir ) he », ob*
gleich sie bei der ror ihrer Abgabe angeordneien amtrk er 'frUlichcn
Uni . rs»chl ng ei'chensrei beiunten wurden Dcr Heeres - erwaftun-
und der Landwirtlchaslskam '.ier kann aur d 'r spawren Erkiankung
t^r Pie -de ein Vorwurf n chl gemacht werden . De »g die -Heere»,
rerwaltung muß Picrde i n Fall ? de- Unbrr »chb t ans ilmem
Etat fofor: abftof; n und müßte sie töten oder schlachten lassen,
wenn sie in der Laodwirt 'chait keine Ae -wend .i ig mehr sünden,
was bei den» großen Mannei an Pfe -den in dcr L »ndwi --t' baft m
vaterländilchen Jutereste höchst »inwirtschattiicki märe Bei rechte
»eitiaer An 'e ae der Besitzer und sofort n . r Behandlung ist eine
schuc'.Ie und fidierc Heilung der Räude unbeding » zu erwarten . In¬
dem ich die Besttzer solchcr Pferde da-aus hnuunse . daß sie nach
!- ü des Birbsci 'ch.'ugc 'en 's rom 2(i. Juni 1909 rerpslif 'itet si d. den
Ausbruch ter Seuche oder Er 'cheimingcn . die dn » Ausbruch der
Seuche befiirchten lassen, sofort der Ortspal 'un' ehörde a nnzcigen,
c it'che -ch sie zuglech , auch für die unverzügliche Behandlung der
Tiere Sorge zu tragen

Wi ?sbrden . den i5.  Januar 1918.
I Nr . I.. 34.1. Der König ! che Landrat.

Wird hicrir.it reröffentücht.
Aic ' r:ch. 1. Februar 1918 . Die PoIizeiverwa >NtNg.
vetr . Einführung akzispsl'.chtigrr G " . 'ä «d?. : <i!^:

Wein . Obstmei '. B ' c. ,i"tn ., '.»». Bier . EUig. de Vr Aknsa '" »! e
hierf lost unterliegen , fu d bci der E nsuhr. u."'or !i ? einem E!e«
wah -sam rerlna <>!t werden , den Aküsanil bchnis En iht i i » der
Abgabe »'orzuilihren . eftrekni 'ißig >ü es de :'' :!'.', um Beltraniui
ve 'c'N l'nterlasfl'ng dieser Pflicht zu »erme ten . mit dem betr.
Fuhrha 'ler oder Sped tcnr eine Ber tnbarui 'g dahi " »n tre -feu. daß
die'»" die Borführung und Berauslagung der Gebühre .» über«
n'.mwt.

Biebrich . 2. Februar 1918. Der Magistrat . Bogt.

Betr . kricgsunterstühung . Diejenigen zur Fahne c'i«tbcr»ifr ie,z
Mi 'nuschaften. welche inzm »chen zur 'Arbeits '.e.s'uug kl".u -:.i:E-icrk,
beurlaubt 'der entlassen sind und deren Familien miilr. nid h er
Abwesen ' eit Kriegsunterttützung erhalten haben , »uol ' ui I», ' !>r>'ck.
kchr in Zimmer 3 des ftcidr. Bermaltiing 'rg.'bäudes Rathnusstr . ft9.
anmclden . Auch sind alle in den Fa nilie » vorgeko n ne >e » Ber-
anbei ung .'n, »v :e Slcrbeiäll ?. Geburten und Erlangung des 15. Le«
bci .s '"bres b .i Kindern , kkrselbstannnnelden.

Biebrich . 11- De 'ember 1917 . Der Mag ft-at . I . B. : T r o p p.

.tzaiserSürburtSiag-gabe
für Deutsche Soldatenbeime an der Front.

B .i dcr unle zelck'» fn Knsse lllutzen weiter eitu
Kotzeiiub „Einitzkeit" tun ,k

3 — tt
Ärnu» (V11 B.— , it
Kotz Koni -Rot Dr . Kalle tz<tt— .tt
K 7> St 0 — . tt
Dttpenheim. Jul . tz— . tt
Dt .<Y A ttzeit B — . K
'Hub, Nottz lü — . tt
W. 8 — . /(
ff rau 0 ', Wwe . V - ■ tt
Stau Kiurtzer 10.— -tt

| ("-o .#
17- S.k» Jl

Kulamment IRSItig (t
Btzi rtch. den 2. Sei , unr 101* Stnbt ’utff : füllt



8*. Mi, twr Lp«lab. - ~r—,— wi  «imw will _ -
*? ! ““• tomtolaAtunjen ftirt» noch tine Anzahl Selblto. rlotaer
mi JJutfflaBbi Nach Den g«s«tzltch»n Bestimmungen muß aber dt»

* *um *• ® * - bewirkt lein und fordern « ie
5“ , x,ürfK??,ö.8' n auf . da, versäum,, sofort nachzuholen.
Ha'. l"« ilblteferun, b>» »um 6. d. M„ - in der städtischen ver.
kaufestelle. staiserstr. Ist — nicht slatlgesrmden. Io muß Anzeist, bei
dem Kommunalverband in Wieodnden behus, Bestrafung erfolgen.

Biebrich, 2. Februar 1018. Der Magistrat. 2 . B.l Trapp

LsK'!llütw»elnu>x.
Um un, eine richtige Tageseinteilung schatten

zu können, müssen wir die dringende Bitte aus-
sprechen,daß uns Bestellungen zu Besuchen vorm,
vor 9 llhr übermittelt werden. Später eingehende
Bestellungen können wir, außer bei Unglücks-
füllen oder bei plötzlichen schweren Erkrankungen,
am gleichen Tage  nicht mehr erledigen. Ferner
bitten wir, uns an Sonn- u. Feiertagen nur In
dringenden Fällen zu rufen.

Biebrich, den IS. Januar 1917. M

Die Biebrldier Herzte.
»IW WklWWlU

(Arvtzrer Uteebeknsse a »ar . 1889)
a I«ne,obste Slerberen«, bi, lind, 19t6: 189 000 Md «in.

tri" »'. «!' m II, -r non I« bi, Zu Fuhren I M, .. oon Zi bi« 4»2uHr-nMiro oonit 1917 an während der Dauerd.'Sfeaiaen' ' g' » «intritregrid nicht erhoben Huu» <«n - Iir »« | , | u
Di« Sierbrr.nie b,trägt für 1917 nach dem I Fahre bst Md
nach d m 2. Fähre UM Mir, nach dem I . Fahre 1-0 Mb,
nach dem « 3ai)i« »'.istM» , nach dem5. Fahr« »00 IN»., im 10. Fahr,
4»st Mb. und im 1». Fahr« 600 nt».

«nmeidungen nimmt fiel, en' aegen: V. Weelrnenn, Naibanm
str- ß, 49, l ' b , nnpi », n-ai,, «r Sr,ah« 22 und der Naifend»:»
IS. HIMn r , stathäu. Iiratz» 72.

Se. . 7rich...e WohNUNg
tolert drill, zu nermirien. '
, _ Nbr-'-Iirnb- IB, I.

2 Dachwohnungen
mit eirkrr. stich, , u vermieten.
*_ iklilab.'lheiifiralre 19.2
hr.Amlvrhaue(Darb) mi! Was au
Ptrm Olät>. gihnMitr . 31. (73

1 Jl« ri We
sofort zu vermieten. »
_Bieichstraße B.

, 4 rtrmmer «Uobuun»!>iir.uchem Zubehör zur»>.Aprst018 zu »e-,nieten.
4 Tiaibausstr. 7».

i TWÄiÄU
«i « «e,d . Nnikan Via.» »ad
«le ' trii vrm stich« in Kaiser,
ttrabe «u vermieten 0

Stäberr « Kasteler B«r. 7, 9.

! R ridauästrake 4» ist ein I
Ichöner LaSkN "Lnk"
räumen ..um I. Qtorxl 191» I
zu oermieten. Otä.iere» bei I

i S Bumburaer , rrttes
baden , " rnganii, 7.

>Fernruf 6l>U 2, ‘u|

8öligiivr lielfigenhEi'lsrajf!
st»ßb. bchlaizimmer m. Roß-
daarmair ., eieg. Speise,immer,
nus>d. Vertiko, Trumeauspiegei,
rivei 2-tür. Klelderschränke,
fast neuer Divan, ilhaiseiongue,
sali neue llnhmaschine.

Die Lachen sind fast neu und
nach Cnnniag bei, gimzen lag
anzusehen.

Gullich, Wiesbaden,
_ibömerberg st. 1 I.

qcemnct für yiiibncrljauo, uub
irtofcn zu pcrfüu*t’n. •
_Wiesl 'ad-'f-.er otr . 1«, Sy.

Vetriebsarbeiter und
VelriebSalbeiterinnen
werden sofort rtngeflell!.

KalleS-So.
JRiüfarfrefer

von Hleiiher»roher Fabrik zum
ioiortigen iitntriil geluchi.

Angeboie mit Zeu»ni»odlchriil»n
und N.'häitsanlpruchen erbeten
un.er S . i«8 , » di« « elchäti«
steile da. 2>I.

Will-, AM-U.M«
>n «ro^er An-wohl vorrätig
bei Karl Lauer.
"_ Mariner Str . tft.

©ntiBIM)«
mit Nuhnien und Steil billig zu
nerkausen.
' cheppenheimerstr. 7 b, p. i.

Mino rd tl .l Ur
mit Mn-raste, noch inst neu. ist
preisivert zu nertnuien.

Eiiiodelhenilraße 4.

ÄtteKleidei^
m:rde> wie neu • ■färbt und
Oer. tun .« in der »

Färberei Döring,
. Wiesbaden.tzinnakm«: grau ist tkrämer,
viebrich , .iiaiierilrnhe Sy. nint.

gebrauch,er . gurerhalrener *
Kin verflappwagen

mit verdeck zu taufen gesucht.
Angebote u. 1604 an die Ge-

Mstosreil » de. Bi. »rlreeen.

Zu Ostern Hann ein draaer
2n »»e al» »

Lehrling
«inirel«».

st Heuler , Echneidermeistee,
_ _ Mirrtilfr_2. _

Suche zu Ostern für mein«
Tochter eine

£eJ»r(Mfe
bei itidjnflor Näherin.
• frankfurter <5tr ._ 2«L Ljth.̂ p.

Schuhmacher
•ilt leirtite Arbeiten «rinriit,

Will). _i. d. « eMIi,stelle , •

können einaelleN « werden.
ritt meid, » zwilchen » , n»

6 llür ,22
Vnchdruckerei Rasche,
_ Mrtifcrftri'hr _
Tüchlities. Micrcs ” •Jädchen

mflches alle .<>ansorbelf nerltekt.
irforl oder !Z. Februar m-lucht.Lohn 8; MK.

in dar '.fföHolf#_
Mädchen oder Frau

lür einige Slunden toFsudee
gesucht. *N'tbouslfrnke4̂ . 1

6lM SM
ober .Vmm iaaoiiber geluchi.

Frau st. Sniaub »Uwe.
IIS Adeheidstr. 4. 2 r. _

Zunerlöstigen, erfahrene»

für loser, geiucht
<Sß. Herwig, Amämehurg.

120 _ bhiederfeldsir. 13. _
Saubere , nufiniidige Kriegers,
wiiwe such« Monatoslelle in
gutem .stoufe.
^tiihcre»_ in der Keschnslsst.̂

tlMÜt. « ajii«tun in
empfahlt sich im llmcirbcitcit
von Mlabcrn und Ausbellern
non Wäsche aukcr dem zhoufe,
uuch d.iloe Toge. Näheres bei
Veer. .öcppcnbcimcr 3ir ._ 5. -

Komme sofort! ^
Zahle s»h' hob« Preise lür
Rlödel aller Art,

Fterern. «stn-hinirn ,-nd asten
Au«r- «ate>le. -
. «krau «Ulockner,
.Seppeuheimerstr. 7. .Bari»gmiicht.

Hm 31. Januar wfchUd nach stur,er, kch««r«r » ranstkeit mein» tnnlgft geliedl, f «»u. gnker,
Ireulorgenck, Müller. Schwester, Schwägerin und Cant«

Betty ffioeller
im 00. C«bn *jtbr.

Jiedrich a. Rh., 1. ftbruar 1918.
Kn«*»iiin«, HiIh 4t.

gab. Qldminn

Jn tiefster Crauir
im Qamtn der yinterbli,denen,

edurd (DoalUr, Direhlor
6,org fflodlar, Ct. d. R„ im seid«
Ulaltar (Dotllar, QntirottijUr, im seid«
Otto OQotUtr, Et. d. K., in 6 (fang«nl(baft
€41 CQotUtr, Schütz«, im seid«.

Di« 9«il«st>mg Bnäe, tm Sonnt. », dtn L Sibfu. r, 4 Ob, nechmitläg», von der tifdimh. lle du fri«dk«1« in Bi'»,U>
»u» stell.

Rieblscliule
Rzalgymaaslam mit Real- und Vorsdioli

Anmeldungen IOr das neue Bebnllabr
nehme ich schriftlch oder an allen Wtiklaiten per¬
sönlich zwischen 11 und 13  Uhr in mein>m Amts-
rminer enigesen urd bitte, dies lunlicist bis zum
9 . Februar zu erledig-r.

Vorzulegen sind Geburt «» u. Impfschein
und das letzte Schulzeugnis.

_ Prof. IK Weimer , Direktor.

Mainzer Frauenschule
40a (höhere Mädchenschule).

Anmeldungen zum Eintritt in die mit der häheeen
Mädchenschule zu Mainz verbundene.

Frauenschule
werden an jedem Wochentag zwischen 12u. 1 Uhr vo»

vvrzulegen.
Prospekte stehen auf Wunsch jederzeit zur Der-sugung.
Mainz,  den 2. Februar 1918.

Die Direktion der höheren Mädchenschule
und der Mainzer Aeauenschule:

Dr. Roemheld.

Pr"nUold -“ e Paul Rehm,
Zahn-Praxis

Wli » ba4 «i» , rrl »«IH »h «n>. KO, A,

Zahnschmerzbesdtignng, Zahnziehen, Nervtöteo
Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. Zahn-

eraatz in div. Ausführungeno. a. » .
Bprecbst .1  9 —6 (Jbr. Telefon 9118.

Pennst des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Elektro -Bloarapb*
r, . .. . , „ Bib heule Mt Montag:
Dfr zngkrästigsteFilm der neuen Serie 1018 mit Maria Vesta

ist unbestreirdar!

Dke schwarze' Loo.
«IN Mr " chi-u!chickai in 3 « N' N non hiureihrnber istewair.

h.h? 'h!Ü7a^ 1"' °«rl°r „n er« grosse » ünsilerin sost da» « ugen.
licht, sodah d'e Ausnahme langer« Zeit eingeslelli werbrn mutzt«.

Der ,lirinj (pntau (i i
Drama in S Akten.

(SttMirii au  Zweien.
liuftfpirt In zwei Akten.

Biebrich
SroSer Saal der arten Turnhalle(Kaiserplatz).
Morgen Sonntag, r. Zebruar sys«, abends'/. » Uhr

Großes
volkstümliches Konzert
einer gröberen Mb dünn btt  wirrbad-mr

Ga'nIsonsk<io»Ne
Ccituua : CArmiifitmciftfc M . West , ».©pern—©peretteu—Walzer.

<»i. . . i . . , ,V «° »ram » . 0

Koks
werden^ ^ 9r*ü9e dor ftohtonbarte einstweilenwieder ddar liefert

ststI2 ?n' WioEn ^ 1 ab «ubelestn «a d«
1- « rzirlr 31 Pi», i
3- - m .. i liii I Zenlner.

(i)a@iticrf Biebrich.

h°Iu? ö' b« ei' .' °" "" 11' (2!17-) . . . »ur »« - «i
«Tniae tiltblcl und viertel iKausloie, Hab» ich noch äbzugeb« . "

Heuchert , n »l. sto» erte -<rinuebmer.

W •‘lehnt Ra .Ile W ttncta ’mii „ llurn um“«m,
Wird nie geschont , griffig und rein»

ißunm, * mji.iJit 'Itlisdie wunderbar,
Spart Arbeit » Helzungr , Geld sogar.

Uobernll *u hnbeu. PoiiBt durch dia
Otiai » Fabrik Böhm A Haas , Oarraatadt.

Union Th»ater . *V»nuafi*
Paul Banners Schicksal.

rillittlßdtl'i Im r» «4«L1MtmilckesDmma in Z Adle».
...»ur und .rmuordäriteberCt ..». st. , , n
I teirer Vatlntrln tßi . nba c «unranu.

«cm »r t>c* bvlstich» .IxiMiac CuIUbW  mll der bei.ebte»tun « Mall. r stink«

Di« verflixte Liebe.
Ae Ml MI ecumea.

« '.ilitirilch-amsticher SHm.

"iSf . 'r 6 «mw Porten.

V. B. V.
Monia » abend n Uhr

Schre>bers Kaiserhof.
iiadlabren intt «!i henerian

»4>ero0 ‘ rrt . nbi!
Patzt aus ied.7iad. (d!im bourleilt.

DirÄereliuirq
lind ledr desr.
ausgeiaiien.S.
Lr. i.iä. - Mil

. , — — - dvn Tleifen bin
ich lehr„ ist.z . M .i.D.uiw. Preis
I Paar Md. 15.- . fiür Pari . ».
B»rp.. 'ftachn. 7!!tz. I.- T>or,r
»eiuchi. Proiprlii »raiio. (.«
. « c I o o “ CVm. b. ,ö .. Der.
litt -'1. 20. ssriedeichst,all« Ifii

MnnümwNi!!!!»
in aroitcr •Jiucitobi , Uwre

Mandolinen,Zithern nsw.
•„ vstrbir 35

Fr Willi . l) eu »er
ktaiierhrah « 00.

Mein stnbi-ir Beilaui von« Uh,
abvnhä  i "-h ,? an^miili

Äaudvrr

petze!
«eparaluren , ti .uarheiimrgenu

neuanstrli n>?"den ichn«'!,
Imrder uich or' iswert auogeitidri.
Nlrnnv *n,c «bubcB,lennv r ' - ttir . „mi

Bleichste. II. 21«

Tkattvnale
Kontrollkassen
jeder Art , «gen bar »u banles
aeluchi. Anp. doieunl. « . «07 an
die « eichoiisistlle ds. » l. _

Felle aller Art
werden anoehonil. Süa

matter.
! f CO tfb nbfii , VloiMr . lt.

■ Schlaaitpferpe >
worden immer tirlinnl?'nwie Not-
in  irtdinntacn au'-ndührt. Var-
millt.crf) Tpiot il ^ i’uP Schirr.
Bkilrdhabrn , Aieilnundllr. 22.

_ rJ » 2. __Pa.Aol«u!Mei-welu
enipstetzli

K . . 1 Iß.
.' rauerkiratzeI, ik.ste Zohniiratz«.
101_ Zernivrkcher 183._

Schäferhund,
. «intnlftfl , iHiik.- ob » » . bin.
««di »lui -otinr . ,n tmifcn
n«’»iiriu ©neltihri. ^In»iebole mll
Pl . lstt . C» mi«  au vuul tt(um
« B . a rr. m̂uhmt n wr erb.

NlklNük veMk»
Biebrich-Schittstriu. »

Aiquaed«,
pavrrk >cheid,ma «drl.
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